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Im Zentralkomitee der KPdSU

Ober die Arbeit der Parteiorganisation des Minsker Traktorenwerks 
in der Erhöhung der Produktions- und gesellschaftlich-politischen 
Aktivität des Arbeitskollektivs

Das Zentralkomitee der KPdSU 
nahm den Bericht des Sekretärs 
des Parteikomitees des Minsker 
Traktorenwerks. Genossen K. M. 
Karatai, über die Arbeit der Partei
organisation des Werks in der 
Erhöhung der Produktions- und 
gesellschaftlich-politischen Aktivi
tät des Arbcitskollektivs entgegen.

Im gefaßten Beschluß wird her
vorgehoben. daß die Parteiorgani- 
saWn des Minsker Traktoren
werks eine bedeutende Arbeit in 
der Mobilisierung des Kollektivs 
zur Erfüllung der Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
führt, für die Entwicklung der Ar- 
beits- und politischen Aktivität der 
Arbeiter, der ingenieuer-technischen 
Mitarbeiter und der Angestellten 
sorgt.

Im Kollektiv wird die systemati
sche Erfüllung der Staatspläne mit 
geringstem Produktionsaufwand, 
rhythmische Arbeit, der Kampf um 
deNBeschleunigung des technischen 
Fortschritts zur Tradition. Im ver
gangenen Planjahrfünft hat sich 
der Produktionsumfang im Werk 
um 44 Prozent vergrößert, die Ar
beitsproduktivität und die Rentabi
lität sind auf das Anderthalbfache 
angewachsen. Die Zuverlässigkeit 
der hergestelllen Maschinen ist 
zweimal höher geworden. Den 
Traktoren „Belaruß” wurde das 
Gütezeichen zuerkannt. Der Plan 
und die sozialistischen Verpflich
tungen für das Jahr 1971 sind er
füllt Die, Realisierung der Erzeug
nisse ist um 11,6 Prozent ange
wachsen. Der gesamte Produktions
zuwachs wurde durch Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität erzielt Ge
genwärtig bereitet man die Pro
duktion eines neuen vorteilhafte
ren Traktorenmodells vor.

Im alltäglichen Leben des Ar
beitskollektivs wird das wichtigste 
Prinzip der sozialistischen Demo
kratie verwirklicht — die weitge
hende Anteilnahme der Werktäti
gen an der Leitung gesellschaftli- 
dter und Produktionsangelegenhei
ten. Das Kollektiv des Werks betei
ligt sich aktiv an der Durchfüh
rung der wichtigsten politischen 
Kampagnen, an der Erörterung 
der Beschlüsse von Partei und Re
gierung. der volkswirtschaftlichen 
Planentwürfe und Gesetzgebungs
akte. In den Sowjets der Werktä
tigendeputierten sind 69 Vertreter 
des Traktorenwerks. In der Lösung 
aller Fragen der Betriebstätigkeit 
wächst die Rolle der Gewerk
schafts- und der Komsomolorgani
sation, der Arbeiterversammlun
gen, der ständig funktionierenden 
Produktionsberatungen, der Grup
pen und Posten der Volkskontrol- 
le. Jeder dritte Werktätige ist Ak
tivist der gesellschaftlichen Orga
nisationen des Werks.

Die Parteiorganisation lenkt die 
^Bemühungen der Arbeiter und An
gestellten auf diè Ermittlung und 
Nutzung innerwirtschaftlicher Re
serven. Auf Vorschlag des Werk
kollektivs nahm man für das neue 
Planjahrfünft einen angespannte
ren Plan an. der eine Vergröße
rung des Produktionsumfangs um 
40 Prozent gegen 28 nach den 
Kontrollziffern vorsieht. Das 
Wachstum des politischen Bewußt
seins der Werktätigen des Be
triebs kommt im breiten Auf
schwung des sozialistischen Wett
bewerbs für die erfolgreiche Erfül
lung des Plans für 1972 und des 
ganzen Planjahrfünfts zum Aus
druck. Alle Werkhallen und Abtei
lungen, 826 Brigaden beteiligen 
sich an der Bewegung für kom
munistisches Verhalten zur Ar
beit. Die Arbeit der wissenschaft- 
lidktechnischen Räte, der Organi
sationen der Rationalisatoren und 
Erfinder wurde aktiviert.

Guter Anfang
Das Kollektiv des Pawlodarer Aluminiumwerks hat in diesem Plan

jahrfünft große Aufgaben zu lösen. Ihm steht bevor, den Ausstoß von 
Aulaunerde um 32 Prozent zu steigern. Das soll durch bessere Nutzung 
der In Betrieb stehenden Kapazitäten erzielt werden. Man plant, die Ren
tabilität der Produktion auf 70 Prozent und den Gewinn fast auf das 2fa- 
che zu steigern. Um mehr als ein Drittel wird der Umfang der Realisie
rung der Erzeugnisse zunehmen.

, Die Hydrometallurgen sind 
■Schrittmacher im entfalteten Wett

bewerb für vorfristiges Erreichen 
der Planiiele. Sie meistern schnell 
die neuen Kapazitäten, die im Er
weiterungskomplex' des Werks in 
Betrieb genommen werden. Bei der 
Meisterung der neuen Eindampf
aggregate offenbarten S. Musyka, 
W, Bobez, A. Jewdokimenko ihr 
Können. Auch die Rationalisatoren 
haben ihr Wort gesagt. A. Rumjan

Zur Entwicklung der Initiative 
des Kollektivs trug in vielem das 
neue System der Planung und öko
nomischen Stimulierung der Pro
duktion bei. Die Einbürgerung der 
Wirtschaftsreform erhöht die Selb
ständigkeit und das Verantwor
tungsgefühl der Werkhallenkollek- 
tive. In den Werkhallen erstarkt 
die wirtschaftliche. Rechnungsfüh
rung. entstehen eigene Fonds für 
materielle Stimulierung. Es sind 
Finanzsanktionen und Maßnahmen 
zur gesellschaftlichen Einwirkung 
für Verletzung der innerbetrieb
lichen Kooperierung fcstgelegt, 
was in den Beziehungen zwischen 
den Hallenkollektiven eine Atmo
sphäre hoher gegenseitiger Anfor
derungen schafft.

Das Parteikomitec, die Abtei
lungsparteiorganisationen vervoll
kommnen ständig die ideologisch
politische Arbeit. Ihr Hauptinhalt 
ist die Propaganda der Materialien 
des XXIV. Parteitags der KPdSU, 
die Formierung bei allen Werktäti
gen einer kommunistischen Über
zeugtheit. Die marxistisch-lenini
stische Theorie studieren im Sy
stem der politischen Schulung 8 400 
Parteimitglieder. Komsomolzen und 
Parteilose. Im Werk wird die all
gemeine ökonomische Schulung ge
führt, funktionieren Schulen der 
kommunistischen Arbeit. Die Par
teiorganisation sorgt dafür, damit 
die Rolle des Kollektivs in der 
Erziehung der Werktätigen mög
lichst voll zur Geltung komme. Es 
verbreiten sich solche Formen der 
Arbeit mit den Menschen wie die 
Arbeiterweihe. Ehrung der Schritt
macher der Produktion. Aktiv be
teiligen sich an der Erziehung der 
Menschen die Velerancnräte. die 
gesellschaftlichen Kaderabteilun
gen. die Kameradschaflsgerlchte 
und freiwillige Milizhelfer. Be
züglich derjenigen, die die Interes
sen des Kollektivs verachten, wer
den Maßnahmen zur moralischen 
wie auch zur materiellen Einwir
kung getroffen. Im Werk gibt cs 
jetzt weniger Verletzungen der 
Arbeitsdisziplin und der Rechtsord
nung.

Eine große Arbeit führen die lei
tenden Kader in der Erziehung 
und zum Zusammenschluß des Kol-, 
lektivs, zur Schaffung einer gesun
den moralischen Atmosphäre im 
Betrieb. Es erhöht sich die Rolle 
des Meisters als Leiter der unte
ren Glieder des Kollektivs. Unter 
ihnen hat sich der Wettbewerb um 
den Titel „Meister-Erzieher" ent
faltet. Ein wichtiges Mittel zur 
Erhöhung der Arbeits- und gesell
schaftlichen Aktivität des Werkkol
lektivs ist die Hebung des kultur- 
technischen und allgemeinen Bil
dungsniveaus der Arbeiter und 
Angestellten. In den letzten 5 
Jahren haben etwa 15 000 Arbeiter 
ihr berufs-technisches Wissen er
höht. 2 500 Personen haben ohne 
Arbeilsunterbrechung Mittel- und 
Hochschulen beendet. Tägliche 
Aufmerksamkeit schenkt man im 
Werk der Entwicklung der Laien
kunst. der Körperkultur und Sport. 
Es wird ein erarbeiteter Plan der 
sozialen Entwicklung des Kollek
tivs verwirklicht. Der Betrieb unter
hält enge Verbindungen mit wis
senschaftlichen und schöpferischen 
Organisationen. Militärcinhcitcn, 
führt die Patenschaft über 
25 Kolchose und Sowchose, eine 
Reihe Lehranstalten.

Gleichzeitig betonte das ZK der 
KPdSU, daß die Parteiorganisa
tion noch nicht erreicht hat. daß 
in allen Gliedern des Werkkollek
tivs eine Atmosphäre des schöpfe
rischen Herangeiiens zur Sache 
herrsche, daß jeder Arbeiter und 
Angestellte um die Vervollkomm
nung der Produktion Sorge trage, 
aktiv am gesellschaftlichen Leben 

zew und M. Jeroschkin haben ein 
Schema der Wasserabspülung auf 
der Einimpfungsfiltration der Hy
drate erarbeitet. Die Einführung die
ser Rationalisierung sparte über 
30 000 Rubel ein.

Von Monat zu Monat erzielt das 
Kollektiv der Agglömerationsabtei- 
lung gute Resultate. Seine Haupt
sorge ist Steigerung des Nützef
fekts der Ausrüstung. Hoch ist der 
Koeffizient der Nutzung der Aus

tcllnehme. In einzelnen Werkhallen 
wenden die Werktätigen noch 
schwach zum Kampf für die Ein
haltung des Sparsamkeitsprinzips 
herangezogen, langsam verringern 
sich die Verluste durch Ausschuß 
und unproduktive Aufwände. Un
zulänglich bürgert man die Mittel 
der Mechanisierung und Automati
sierung der Produktionsprozesse 
ein. ein bedeutender Teil der Ar
beiter ist mit manueller Arbeit be
schäftigt.

Die Wirtschaftsleiter und gesell
schaftlichen Organisationen des 
Werks legen noch nicht genügend 
Beharrlichkeit in der Durchfüh
rung von Maßnahmen zur Verbes
serung der Arbeitsbedingungen 
und des Produktionsalltags an den 
Tag. Im Betrieb reichen die Plät
ze in den Spcisehallen nicht zu, die 
Versorgung mit Dienstleistungs
räumen ist unzulänglich. In der 
Schmiede und In der Gießerei wird 
das Sanitätsregime nicht eingehal
ten.

Die Parteiorganisationen nutzen 
die vorhandenen Möglichkeiten zur 
Verstärkung der politischen Mas
senarbeit nicht vollständig aus. 
In einer Reihe Werkhallen wird 
sie ohne Beachtung der berufli
chen und Altersbesonderheiten ver
schiedener Werktätigenkategorien 
geführt. Einzelne Leiter vereinigen 
nicht immer geschickt die wirt
schaftliche und Erziehungsarbeit, 
lassen Elemente der Administrie- 
rung zu. Der Erziehung und der 
Verankerung der neuen Auffüllung 
des Kollektivs wird nicht 'die nö
tige Aufmerksamkeit geschenkt. 
Immer noch werden Verletzungen 
der Arbeitsdisziplin und gesell
schaftswidrige Handlungen zuge- 
lassen.

Das Parteikomitee, die Grund
organisationen dringen nicht im
mer tiefgehend in das Leben der 
Hallenkollektive. Produktionsabtei
lungen und Brigaden ein. In eini
gen Werkhallen werden selten Ar
beiterversammlungen und die stän
dig funktionierenden Produktions
beratungen cinberufen, auf ihnen 
wird ein enger Fragenkreis behan
delt. Die Parteiorganisationen 
lenken und koordinieren ungenü
gend die Arbeit verschiedener For
men der gesellschaftlichen Selbst
tätigkeit der Werktätigen.

Die durchgeführte Arbeit positiv 
einschätzend, empfahl das Zen
tralkomitee der KPdSU der Partei
organisation des Minsker Trakto
renwerks, auch weiterhin die Pro
duktions- und gesellschaftlich-po
litische Aktivität des Kollektivs zu 
heben.

Das ZK der KPdSU betonte, daß 
das Arbcitskollektiv als Grundzel
le unserer Gesellschaft eine große 
Kraft in der Entwicklung und Ver
vollkommnung der Produktion in 
der kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen und in der Heranzie
hung der Massen zur Leitung ge
sellschaftlicher Angelegenheiten 
ist.

Dem Parteikomitee wurde emp
fohlen. die Bemühungen der Kom
munisten und aller Werktätigen 
des Werks auf die Erfüllung der 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU zu richten. Die Haupt
aufgabe des Kollektivs besteht 
darin, um möglichst effektiv die 
ihm zur Verfügung gestellten 
Hauptgrundfonds und materiellen 
Ressourcen im Interesse der sozia
listischen Gesellschaft zu nutzen, 
beharrlich um die Verwirklichung 
der von der Partei erarbeiteten 
Maßnahmen zur Ausrüstung der 
Landwirtschaft mit hochprodukti
ver Technik zu kämpfen. In den 
Traktorenbau müssen die Errun
genschaften der Wissenschaft und 
der fortschrittlichen Technologie 
weitgehender eingebürgert werden, 

rüstung im Abschnitt der Beschik- 
kungsvorbercitung und besonders 
in der Schicht des Meisters Ch. Be- 
kanow. Das wird dadurch erzielt, 
daß die Arbeiter ständig ihre Qua
lifikation steigern, Wechselberufe 
meistern. G. Schreitcr, die Betreu
erin der Schleuderpumpen, be
herrscht 4 weitere Berufe: sie kann 
als Beschickungsarbeitcrln. Arbeite
rin am Förderer, Maschinist und 
Dosiererin angcstellt werden. Ein
mal waren in der Schicht nur 6 
Personen geblieben, doch die Mo
natsaufgabe wurde überboten. Das 
ist das direkte Ergebnis der Erset
zungsmöglichkeiten der Arbeiter.

Im ganzen Werk wurden die 
Schemas der Strombellcferung des 
Reparaturschutzes und der Fern- 
ineldeautomatik vervollkommnet. 
Die Qualität der laufenden und 
der Generalreparatur der elekti
schen Ausrüstung stieg.

Das Ist der Nutzeffekt vom Wett

die Zuverlässigkeit und die Qualität 
der Traktoren und Ersatzteile sind 
zu erhöhen.

Es ist die weitere Beschleuni
gung des Wachstums der Arbeits
produktivität auf Grund der Kom- 
plcxmechanisicrung und Automatic- 
sierung der Produktionsprozesse zu 
sichern Das Werk muß in einen 
Musterbetrieb mit hoher Produk
tionskultur verwandelt werden. 
Die Aufmerksamkeit des ganzen 
Kollektivs ist auf die erfolgreiche 
Erfüllung des Fünfjahrplan des 
Werks, auf die rechtzeitige Vorbe
reitung zur Serienproduktion neuer 
80 PS starker Traktoren „Belaruß" 
zu lenken.

Das ZK der KPdSU empfahl 
die Erziehungsarbeit im Kollektiv 
zu vervollkommnen, sie auf die 
Formierung bei den Arbeitern und 
Angestellten einer marxistisch-le
ninistischen Weltanschauung, auf 
die größtmögliche Entwicklung ih
rer gesellschaftlichen und Arbeits
aktivität zu richten. Die Werktäti
gen müssen weitgehender über die 
Innen- und Außenpolitik der Par
tei, über das Leben des Landes 
und die Angelegenheiten ihres Kol
lektivs informiert werden. Beson
dere Aufmerksamkeit ist der Aner
ziehung bei den Arbeitern und An
gestellten einer kommunistischen 
Einstellung zur Arbeit zu schenken. 
Zu diesem Zweck müssen die Or
ganisierung des sozialistischen 
Wettbewerbs. die moralische 
und materielle Stimulierung stän
dig verbessert werden. Es 
gilt. für die allseitige Ent
wicklung der Fähigkeiten der Mit
glieder des Kollektivs, für das 
Wachstum ihrer Kultur, ihres Bil
dungsgrads und ihrer beruflichen 
Meisterschaft zu sorgen. Die Werk
tätigen müssen an den besten Tra
ditionen der sowjetischen Arbeiter
klasse. an den Beispielen der 
schöpferischen Arbeit der Neuerer 
der Produktion erzogen werden. Es 
ist zu erzielen, daß alle Werk
tätigen bewußte Kämpfer für die 
Verwirklichung der Politik der 
Partei werden.

Der Partei- und der Gewerk
schaftsorganisation. der wirtschaft
lichen Leitung wurde empfohlen, 
täglich für den weiteren Zusam
menschluß des Kollektivs, für die 
Festigung der Freundschaft und 
der kameradschaftlichen gegensei
tigen Hilfe. Disziplin und Organi
siertheit Sorge zu tragen. Konse
quent sind die Prinzipien des so
zialistischen Kollektivgeistes zu 
verwirklichen: die Verantwortung 
eines jeden vor dem Kollektiv un(f 
die Verantwortung des Kollektivs 
für jeden Arbeiter. Größtmöglich 
ist die hohe Autorität des Kollek
tivs zu unterstützen, den Werktäti
gen ist das Gefühl des Stolzes auf 
ihren Betrieb anzuerziehen. Die 
öffentliche Meinung ist aktiver auf 
die Bekämpfung der Überreste der 
Vergangenheit. der Trunksucht. 
Verletzungen der Disziplin und der 
sozialistischen Rechtsordnung zu 
richten. Es müssen Maßnahmen 
zur Verankerung der Kader getrof
fen werden, man muß sich auf
merksam zu den Nöten und Anfor
derungen der Werktätigen verhal
ten.

Das Parteikomitce, das Betriebs- 
komitec der Gewerkschaft, die 
Wirtschaftsleiter müssen die demo
kratischen Prinzipien der Betriebs
leitung konsequent verwirklichen, 
die Einzelleitung richtig mit der 
weitgehenden Teilnahme der Werk
tätigen an der Produktionsleitung 
vereinigen. Durch die. Partei-, Ge
werkschafts und Komsomolorgani
sationen, die Organe der Volkskon
trolle und andere Formen der ge
sellschaftlichen Selbstbetätigung 
sind alle Arbeiter und Angestellten 
zur Ausarbeitung von Beschlüssen 

bewerb der Elektriker. Schöpferisch 
arbeiten die Elektriker der Roh- 
stoffauibereitungsabteilung. So er
arbeiteten sie insbesondere ein 
Schema und setzten elektrische 
Gleichslrommotore am Rührwerk 
Nr. 1 im Sodalager ein. Das ist ein 
Teil der Vorbereitung auf den 
Übergang dieser Abteilung zur 
Automatik.

Gegenwärtig arbeitet man in al
len Abteilungen des Werks an 
der Steigerung des Nutzungskoef- 
fizients der Ausrüstung.

Von Interesse ist die Initiative 
des Kommunisten. Träger des Or
dens „Oktoberrevolution" Wassili 
Loskutow, des Schmieds aus der 
mechanischen Gießerei. Er hat be
schlossen. den Fünfjahrplan in 4 
Jahren zu erfüllen.

Wassili lljitsch hat errechnet, 
daß man durch vollere und kluge 
Anwendung der Vorrichtungen für 
die Schmiedeoperationen die Ar
beitsproduktivität um 18 — 20 

über die Beschleunigung der Um
gestaltung, der Modernisierung der 
Produktion und andere lebenswich
tige Fragen des Betriebs heranzu
ziehen. Die Bedeutung der Kollek
tivverträge. die Verantwortung der 
Leiter und aller Werktätigen für 
ihre Verwirklichung ist zu erhöhen. 
Die ständig funktionierenden Pro
duktionsberatungen sind zu akti
vieren, der Inhalt ihrer Arbeit ist 
zu verbessern. Größte Aufmerk
samkeit muß den Arbeiterversamm- 
lungen geschenkt werden, um sie 
zu einer wahren Schule der Erzie
hung, zu einer Schule der Wirt
schaftsführung zu machen. Es ist 
zu erreichen, daß jeder Werktätige 
in der Tat an der Produktionslei
tung teilnehme — gut arbeite, für 
den gemeinsamen Erfolg des Kol
lektivs Sorge trage, mutig Miß
stände aufdecke und Vorschläge zu 
ihrer Beseitigung einbringe.

Das Parieikomitee, die Direktion 
des Werks müssen ständig um die 
Vervollkommnung des Arbeitsstils 
der Wirtschaftsleiter sorgen, sie 
lehren, die administrativen und die 
Erziehungsmethoden der Leitung 
geschickt zu vereinigen. Die leiten
den Kader müssen die wissen
schaftlichen Grundlagen der Ver
waltung beharrlich meistern, tief 
in die Ökonomik der Produktion 
eindringen. Die Praxis der Um
schulung und Attestierung der in
genieur-technischen Mitarbeiter ist 
zu verbessern. Man muß die Ent
wicklung der wissenschaftlichen 
Forschungen im Betrieb fördern.

Das ZK der KPdSU empfahl dem 
Parteikomitee, dem Betriebskomi
tee der Gewerkschaft, den Wirt
schaftsleitern den Fragen der so
zialen Entwicklung des Kollektivs 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 
Es muß die organische Verbindung 
der sozialen Maßnahmen mit den 
Entwicklungsperspekti v e n des 
Werks, mit den Aufgaben der He
bung des materiellen Wohlstands 
und der Kultur der Werktätigen 
gesichert werden. Mehr Sorg« ist 
für die Verbesserung des Produk
tionsalltags, der Gemeinschafts
verpflegung. den Gesundheits
schutz und die Organisierung einer 
kulturvollen Erholung der Werktä
tigen zu bekunden. Den Arbeitern 
und Angestellten muß ausführlich 
erklärt werden, daß die Verwirkli
chung der sozialen Maßnahmen 
von der effektiven hochproduktiven 
Arbeit des ganzen Kollektivs ab
hängt.

Das Parteikomitce muß die Lei
tung der Grundparteiorganisatio
nen und Parteigruppen verbessern. 
Der parteiliche Einfluß muß in den 
Kollektiven. Werkhallen, Abteilun
gen, Abschnitten und Brigaden 
verstärkt werden, die Avantgarde
rolle der Kommunisten ist zu er
höhen. Als leitender Kern des Ar
beitskollektivs muß die Parteiorga
nisation sich in ihrer Arbeit, mehr 
auf die Gcwcrkschafts- und Komso
molorganisationen stützen, täglich 
ist die Verbindung mit den Massen 
zu festigen, Kritik und Selbstkri
tik sind zu entwickeln. Die Arbeit 
verschiedener Formen der gesell
schaftlichen Selbstbetätigung der 
Werktätigen müssen besser ge
lenkt und koordiniert werden. Tie- 
fer sind die sozialen Prozesse, die 
im Kollektiv vor sich gehen, zu 
ergründen, sie müssen in der prak
tischen Tätigkeit vollständiger be
rücksichtigt werden.

Das Ministerium für Traktoren- 
und Landmaschinenbau wurde be
auftragt. dem Minsker Traktoren
werk und den mit ihm kooperier
ten Betrieben die nötige Hilfe in 
der Organisierung der Serienpro
duktion neuer Traktoren zu erwei
sen.

Prozent steigern kann. Um weite
re 7 — 8 Prozent wird die Ar
beitsproduktivität steigen, wenn 
man den Arbeitsplatz für die 
Schichtaufgabe der bevorstehenden 
Woche gut einrichtet. Durch Ge
senkschmieden kann die Ar
beitsproduktivität um weitere 
6 —• 10 Prozent gesteigert wer
den. Wassili Loskutow hat jetzt 
schon viele Nachfolger, die auch 
konkrete Pläne zur vorfristigen Er
füllung der persönlichen Fünfjahr
pläne haben.

Nach dem das Kollektiv des Alu
miniumwerks seine Aufgabe des er
sten Jahres des neuen Planjahr
fünfts erfüllte, fährt es ebenso si
cher fort, das Tempo Im laufen
den Jahr zu steigern. Zu Ehren des 
50. Jahrestags der Gründung der 
Sowjetunion, will man hier den 
Jahresplan mit Zeitvorsprung er
füllen.

(Fr) 
Pawlodar

Empfänge im Kreml
MOSKAU (TASS). Der Vorsitzende des Ministerrates der 

UdSSR. 'A. N. Kossygin, empfing Im Kreml den Botschafter der 
Demokratischen Republik Vietnam in der Sowjetunion, Vo thuc 
Dong.

A. N. Kossygin und der Botschafter führten ein freundschaftli
ches Gespräch über beide Selten Innteresslerende Fragen. Bei dem 
Gespräch sprach Vo thuc Dong Im Namen des Zentralkomitees 
der Partei der Werktätigen Vietnams, der DRV-Reglerurtg und des 
ganzen vietnamesischen Volkes dem Zentralkomitee der KPdSU, 
der Sowjetregierung und dem Sowjetvolk den aufrichtigen herzlichen 
Dank für die entschiedene Unterstützung des Kampfes des vietna
mesischen Volkes gegen die Imperialistische Aggression sowie für 
die große und wirksame materielle Hilfe aus.

MOSKAU. (TASS). Der Vorsitzende des Ministerrates der 
UdSSR. A. N. Kossygin, empfing Im Kreml den Botschafter der 
Mongolei. NJamyn Luwsantschultem und hatte mit ihnr eine herzli
che freudschaftllche Unterredung.

Der Kampf steht bevor
Anwar el Sadat sprach

KAIRO. (TASS). Der Präsi
dent der ARA. Anwar el Sadat. 
verbrachte mehrere Tage In den 
ägyptischen Stellungen Im nörd
lichen, zentralen und südlichen 
Abschnitt des Suezkanals sowie 
In den am Roten Meer stationier
ten Einheiten.

Der Zeitung „Al Ahram” zu
folge sprach Anwar el Sadat 
mehrmals vor Soldaten und Of
fizieren und führte einige Konfe
renzen mit Kommandeuren durch. 
Wie „Al Ahram" weiter meldet, 
hat der ARA-Präsfdent erklärt, 
daß „der Beginn des bewaffneten 
Kampfes effektiv beschlossen 
worden Ist und es keinen anderen 
Weg gibt. Der Kampf steht be
vor". Der Präsident verwies

Haltung Washingtons 
verurteilt

Erklärung von

DAKKA. (TASS). Die USA 
haben das Militärregime Yahya 
Khan aktiv unterstützt und mit 
Waffen und Munition beliefert. Da
bei waren sie sich völlig dar
über im klaren, daß Bengalen Mas
senmorden zum Opfer fielen und 
daß bengalische Städte und Dörfer 
verwüstet und eingeäschert wur
den. Dies erklärte der Premiermi
nister von Bangla Desh, Scheich 
Mujiubur Rahman auf einer Kund
gebung in Dakka. Er verwies dar
auf. daß das Weiße Haus diese 
Unterstützung einem Militärregime 
gewährte, das sich, wie es selbst 
proklamierte, die Vernichtung der 
ganzen bengalischen Nation zum 
Ziel setzte. Die von der USA-Re
gierung der pakistanischen Militär
junta zur Verfügung gestellten 
Waffen und Munition wurden für 
die Unterdrückung des nationalen 
Befreiungskampfes des bengali
schen Volkes eingesetzt, betonte 
der Ministerpräsident.

Die Nachrichtenagentur von 
Bangla Desh (INA) meldet, daß 
in letzter Zeit weitere Tatsachen 
über die Verbrechen der westpaki
stanischen Armee an friedlichen 
Einwohnern Ostbengalicns be
kanntgeworden sind. Nach Anga
ben der Agentur wurden allein im 
Kreis Comilla 3 000 bis 4 000 Men
schen getötet. Im Kreis Khulna

ADDIS ABEBA. Die Sitzung 
der Auswärtstagung des 

UNO-Sicherheitsrates wurde mit 
einer kurzen Ansprache des suda
nesischen Ausenministers, Mansur 
Khaled eröffnet. Mansur Khaled 
informierte den Sicherheitsrat, daß 
auf der Sitzung Vertreter nationa
ler Befreiungsbewegungen. die zur 
Teilnahme an der Tagung des Si
cherheitsrates eingeladen wurden, 
zu Worte kommen werden.

DAMASKUS. Eine Partei- und
Rcgierungsdclegation der 

Volksrepublik Bulgarien unter Lei
tung des Ersten Sekretärs des ZK 
der Bulgarischen Kommunistischen 
Partei und Vorsitzenden des Staats
rates der VRB. Todor Shiwkow, 
ist zu einem Freundschaftsbesuch 
in Syrien elngctroffen. Im Flug
hafen von Damaskus wurde die De
legation vom Präsidenten der Sy
rischen Arabischen Republik. Ge
neralsekretär der Baath-Partei. Ha- 
fez Assad, vom Ministerpräsiden
ten, Âbdel Rahman -Khlefawl und 
anderen offiziellen Persönlichkei
ten Syriens begrüßt.

vor Soldaten
Jedoch darauf, daß „zwischen der 
Beschlußfassung über den Kampf 
und dem Beginn des Kampfes ein 
Unterschied besteht. Der Beginn 
des Kampfes muß alle Faktoren 
voraussetzen, die einen sicheren 
Sieg gewährleisten".

Anwar el Sadat versicherte 
den Angehörigen der Streit
kräfte. daß „die Innere Front 
die Arrrfee uneingenschränkt un 
terstützt und die nationale Ein
heit verteidigt. Indem sie natür
licherweise die vordere Kampfll- 
nle ergänzt. Insbesondere In der 
veränderten Situation, wo die 
USA Israel neue Phantom-Lie
ferungen und die Verstärkung 
seiner Rüstungsindustrie zuge
sagt haben".

Muj ibur Rahman
(nordwestlich \on Dakka) entdeck
te die Polizei die Gebeine von 
rund 2 000 Menschen. Ähnliche 
Meldungen kommen auch aus an
deren Gebieten des Landes.

Der amerikanische Senator Ad- 
lai Stevenson hat nach der Be
sichtigung der Massengräber von 
Comilla und Chittagong auf einer 
Pressekonferenz in Dakka erklärt, 
daß die Greueltaten der Armee 
„wahrhaft unerhört" sind.

Die Presse von Bangla Desh 
hebt in ihren Kommentaren zu den 
bekanntgewordenen grausamen 
Terrorakten hervor, daß die Ver
antwortung für die Leiden de? 
bengalischen Volkes von Bangla 
Desh nicht nur das westpakistani
sche Militärregimc, sondern glei
chermaßen auch die fremden Mäch
te. die auch den Konflikt .in. 
Indochina geschürt haben, unter an
derem China und die USA, trifft.

„Bangla Desh Observer“ stellt 
fest, daß zwischen Worten und Ta
ten Pekings eine große Kluft be
steht. Peking habe sich zum Füh
rer des Befreiungskampfes der Un
terdrückten Völker erklärt, stellte 
sich aber während des Konflikts 
hinter das Militärregime Pakistans, 
das blutige Repressalien gegen das 
Volk von Bangla Desh entfesselt 
hat. schreibt das Blatt.

HANOI. Im vergangenen Jahr 
wurden zahlreiche Desertio

nen aus der Saigoner Marionetten
armee registreiert. Allein in der 
Provinz Cantho haben nach Anga
ben der Presseagentur Befreiung 
über 5 400 Soldaten des Feindes 
Fahnenflucht begangen, davon 600 
sind mit’ihren Waffen zu den pat
riotischen Kräften übergelaufen.

Brazzaville Die Abteilun
gen der Volksbefreiungsbe

wegung von Angola (MPLA) ha
ben vom Januar .bis Oktober 1971 
an der Ostfront Angolas 480 por
tugiesische Soldaten kampfunfähig' 
gemacht und 793 verwundet.

In den ersten zehn Monaten des 
vergangenen Jahres unternahmen 
Patrioten der MPLA in den Ostge
bieten des Landes Dutzende An
griffe auf feindliche Einheiten und 
ihre befestigten Stellungen. Ferner 
sprengten sie 17 Kraftfahrzeug?; 
versenkten 2 Schiffe und schossen 
zwei Hubschrauber des Gegners ab. 
Bei diesen Operationen wurden 
655 Angolesen aus portugiesischen. 
KZ-Lagern befreit. Dabei wurde, 
von Patrioten eine große Menge 
von Kriegsgerät und Munition er
beutet.



• PARTEI- UND POLITISCHE MASSENARBEIT • s

Die Kraft des moralischen Stimulus
In der letzten Zelt Ist in unserem Gebiet 

nicht wenig getan worden, um die Formen 
des sozialistischen Wettbewerbs zci vervoll
kommnen, Weitgehende Entfaltung erfährt ge
genwärtig der Wettbewerb unter den Mottos 
,.Fünfjahrplan—vorfristig!" „Dem Fünfjahrplan 

,—unsere Stoßarbeit!", der sich durch Konkretheit 
und Anschaulichkeit auszcichnet. Dadurch wer
den nicht nur die Erfolge und Errungenschaften, 
sondern auch die Unterlassungen und Mängel 
in der Arbeit verschiedener Betriebe und Wirt
schaften sichtbar.

Große Arbeit zur Vervollkommnung des so
zialistischen Wettbewerbs wird im Dshambulcr 
Bezirkswärmekraftwerk „50 Jahre Oktoberrevo
lution" geleistet. Hier wurden, ehe das ZK der 
KPdSU den Beschluß „Uber die weitere Besser- 
gcstaltung des sozialistischen Wettbewerbs" 
faßte, die Arbeltsresultate hauptsächlich nach 
den Plankennziffern gewertet. Als Kriterium al
ler Erfolge dient heute die Erfüllung der über
nommenen sozialistischen Verpflichtungen.

Am Wettbewerb um eine vorfristige Erfüllung 
der Auflagen des Fünfjahrplans beteiligen sich 
lih Bczlrkskraftwerk 888 Personen. Seit 1970 
kämpft dessen Kollektiv um den Titel „Betrieb 
der kommunistischen Arbeit". Zwei Hallen und 
14 Schichten wurde der hohe Titel „Kollektiv 
der kommunistisonen Arbeit" verliehen. 389 Per
sonen sind Aktivisten der kommunistischen Ar
beit.

Die Parteiorganisation des Kraftwerks, gefet
tet vom Sekretär Chan Ton Son, ist bestrebt, die 
Leninschen Prinzipien des Wettbewerbs einzu
halten, solche wie Offenkundigkeit. Vergleich
barkeit der Resultate, die Möglichkeit einer 
Wiederholung wertvoller Erfahrungen. Man er
örtert die Ergebnisse der Erfüllung der über
nommenen Verpflichtungen allmonatlich in den 
Gewerkschaftsversammlungen der Hallen, in 
den erweiterten Sitzungen des Betriebsgewerk- 
sdiaftskomitees (Vorsitzender B. Backmann), 
wo die Sieger ermittelt werden. Man überreicht 
ihnen Rote Wanderfahnen, Wimpel, Geldprämien 
sowie Ausweise und Brustzeichen „Aktivist 
der kommunistischen Arbeit". Der Verlauf der 
Erfüllung der sozialistischen Verpflichtungen 
wird weitgehend in Wandzeitungen, auf Schau
tafeln und Leistungsständen popularisiert. Licht
bilder der Produktionsschrittmacher werden an 
sichtbaren Stellen ausgehängt, Ihre Namen trägt 
man Ins Ehrenbuch ein.

Weitgehende Entfaltung erfuhr der Wettbe
werb „Bester im Beruf". So kämpft man in der 
chemischen Halle der Doppelsuperphosphatfa- 
brik um die Titel ,Bestlaborant". „Bester Appa- 
ratewart“, in der Bau-Reparaturhalle — um die 
•Titel „Bestmeister", „Bester Schichtleiter“, „Best
ingenieur" usw.

Die Parteiorganisationen der . Kolchose und 
Sowchose des Swerdlow-Rayons leisten Bedeu
tendes In der Gewährleistung der Offenkundig
keit des sozialistischen Wettbewerbs. Vor allem 
wurde in den Spalten der Rayonzetlung „Sei- 
skaja now" eine Rayon-Ehrentafel gestiftet, 
auf welche die Namen von Wirtschaften und 
Aktivisten eingetragen werden, die ihre erhöh
ten Verpflichtungen erfolgreich erfüllen. Die 
Zeitung bringt unter der Rubrik „Wer ist heute 
voran?" systematisch Berichte über die Erfül
lung der wichtigsten Arten der landwirtschaft
lichen Arbeit durch die Wirtschaften und den 
Rayon. Zu Ehren der Sieger im sozialistischen 
Wettbewerb wird im Rayonzentrum periodisch 
die Fahne des Arbeitsruhms gehißt, was in eine.- 
feierlichen Atmosphäre im Beisein der Vertreter 
verschiedener Wirtschaften erfolgt.

!n den Kolchosen und Sowchosen des Rayons 
werden aucn berufliche Wettbewerbe mit Ver
leihung der Titel „Bestmechanisator". „Best- 
melkerln" „Bester Schafhirt", „Ehrenlandwirt" 
praktizier!. 386 Aktivisten der landwirtschaftli
chen Produktion bekamen solche Titel.

Immer öfter werden Rayonwcttbewerbe in 
Schnellschur der Schafe sowie Treffen von Me
chanisatoren, Rübenzüchtern, Melkerinnen und 
Schafhirten veranstaltet. So zog man auf dem 
Rayontreffen der Mechanisatoren, das im 
Sowchos „ULsch-Bulak" im Herbst 1971 statt- 
fand, eine Arbeltsbilanz in der Erfüllung der 
sozialistischen Verpflichtungen durch die Me
chanisatoren des Rayons. Die Mechanisatoren 
de« Kolchos „Trudowoi pachar“ erkämpften die 
Rote Wanderfahne des Rayonpartei- und des 
Rayonvollzugskomitees, Und den Kombinefüh
rer Alexej Rasumny aus demselben Kolchos 
sowie Johann Dietz aus dem Kolchos „40 let 
Oktjabrja" hängte mim das rote Band „Bester 
In der Ernteeinbringung von 1971" um und 
händigte ihnen Zeugnisse aus. Auf diesem Se
minar erhielt eine große Gruppe von Mechani
satoren Ehrenurkunden des Gebiets- und des 
Rayonkomitees der Gewerkschaft der Schaffen
den der Landwirtschaft und der Erfassungen so
wie des Gebietskomitees; die Kombineführer, 
die sich hervorgetan haben, bekamen Zeugnisse 
über die Teilnahme an der Unlonsleistungsschau 
der Volkswirtschaft. Viele Mechanisatoren wur
den mit wertvollen Geschenken und Geldprä
mien bedacht.

Viele Parteiorganisationen des Gebiets wen
den als moralische Stimulierung die verschiede
nen Formen der gesellschaftlichen Würdigung 
der Arbeitsverdienste an. Im Rayon Dshambul 
sind es z. B. die Titel „Ehrenlandwirt". „Ehren- 
sowchosarbeiter", „Ausgezeichnet funktionieren
der Autoklub", „Ausgezeichnet funktionierende 
Bibliothek" usw.

In dieser Beziehung verdienen die Arb itser- 
lahrungcn der Parteiorganisationen des Kolchos 
..Akkul7, und des Dshamlnil-Sowclios Aufmerk
samkeit und Beachtung. Hier sind an den Häu
sern der WlrtschafUveteranen Gedenk tafeln

• angebracht mit Aufschriften: „Hier wohn: der 
Kolchosveteran Genosse S Utenbergenow' oder
Hier wohnt der Ehrenarbeiter des Sowchos 

Latlf Omarow".
Große Verbreitung finden auch andere Sti

mulierungsformen wie Glückwunschtelegramme, 
Briefe und Postkai'en an die Aktivisten und 
Neuerer der Produktion.

Große Bedeutung wird der Verallgemeinerung 
und Verbreitung fortschrittlicher Erfahrungen 
beigemessen. .Dabei sei die Tätigkeit der Partei
organisationen des Kolchos „XXlI. Parteitag' 
der KPdSU" und des bergbauchemischen Kom
binats Karatau hervorgehoben, wo jeder Pro
duktionsaktivist im Blickfeld der Partei. Ge
werkschafts- und Komsomolorganisationen steht. 
So wurden die fortschrittlichen Erfahrungen der 
Baggerführerbrtgade, geleitet vom Kommun 
alen Jakob Kapfensteln, aus dem Bergwerk 
„Akssai" im bergbauchemischen Kombinat Ka
ratau und des Arbeitsgruppenleiters Iwan Pun- 
tschik aus dem Kolchos „Akkul" verallgemei
nert. wurden Gemeingut aller Werktätigen des 
Gebiets.

Die von J. Kapfenstein geleitete Baggerfüh
rerbrigade unterstützte als erste den Initiator 
des Republikwettbewerbs um die größtmögliche 
Nutzung der Baggerkapazitäten — den Bagger
führer im Erzaufbereitungskombinat Sokolowka- 
Sarbai, Delegierten zum XXIV. Parteitag der 
KPdSU, Helden der sozialistischen Arbeit Jew- 
genl Antoschkin, der einen persönlichen Plan 
in Steigerung der Arbeitsproduktivität für das 
Planjahrfünft aufstellte.

Die Brigade J. Kapfenstein brachte die Ge 
samtleistung schon 1971 auf 1 Million Kubikme
ter Felsengestein. Laut ihrem Plan wird diese 
Brigade 1975 1 200 000 Tonnen Gestein för
dern, ihre Arbeitsproduktivität wird bedeutend 
ansteigen.

Der Verlauf der Erfüllung der sozialistischen 
Verpflichtungen, die Erfahrungen der Produk
tionsaktivisten werden durch den örtlichen Funk 
und die Presse propagiert. Die Agitatoren und 
Politinformatoren informieren die Werktätigen 
über die Errungenschaften der Wissenschaft und 
die fortschrittlichen Erfahrungen, wobei sie 
alle Mittel der anschaulichen Agitation anwen
den.

A. ADAMBEKOW, 
Instrukteur im Dshambuler Gebietskomitee 
der KP Kasachstans

REGION STAWROPOI Reich 
ist der Lenln-Kolcho* des Rayons 
SowjeUki. Dank der hartnäckigen 
Arbeit der Kolchosbauern, der 
richtigen Wirtschaftsleitung betra
gen die Jahreseinkünfte 4,6 Millio
nen Rubel, und der Reingewinn — 
2 Millionen Rubel.

Wohleingerichtetes Leben, 'das 
Wachstum der Kultur ändert 
wesentlich das sozial-psychologi
sche Klima Im Kollektiv Im Zen
tralgehöft gibt es ein Klub, ei
ne Bibliothek, ein Dienstlelstungs- 
hau«, ein Kindergarten. Im Plan
jahrfünft sollen ein Kulturpalasl, 
eine neue Schule, ein Kaufladen, 
ein Sportsaal Ihrer Bestimmung 
übergeben werden.

• UNSER BILD: (v. I.) Ingenieur 
des Kolchos Wladimir Kusowkin. 
Vorsitzender des Dorfsowjets Niko
lai Barsukow. Sekretär des Kol
chos Alexander Peretjatschenko und 
der Kolchosvorsitzende Alexander 
Blcskow am Modell des künftige 
Zentralgehöfts des Kolchos „Gor
kaja balka".

Foto: TASS

Rolle der ingenieur-technischen
Mitarbeiter im sozialistischen Wettbewerb

HÖHER DIE EFFEKTIVITÄT 
DER PRODUKTION

In Alma-Ata fand eine Zwtschen- 
verbandskonferenz der Gewerk
schaften des Gebiets statt Mit dem 
Rechenschaftsbericht über die Ar
beit des Ocbletsratcs der Gewerk
schaften trat dessen Vorsitzender 
T. Bedelbajew auf.

Im Mittelpunkt der Aufmerksam
keit der Gewerkschaftsorganisatio
nen des Gebiets in der Rechen
schaftsperiode war die Mobilisie
rung der Werktätigen zur größt
möglichen Steigerung der ökono
mischen Effektivität der Produk
tion. die erfolgreiche Erfüllung der 
Staatspläne und der sozialistischen 
Verpflichtungen. Der Umfang der 
Realisierung der Industrieproduk
tion in zwei Jahren vergrößerte 
sich um 15,2 Prozent. Die Aufga
ben in der Steigerung der Arbeits
produktivität sind übererfüllt.

Die Gewerkschaftsorganisationen 
beschäftigen sind jetzt mit dem so
zialistischen Wettbewerb konkreter. 
Über 283 000 Werktätige beteiligen 
sich an der Bewegung für kom-

munistische Einstellung zur Arbeit. 
Im Vortrupp der Wetteifernden 
sind die Kollektive der Kirow-Ma- 
schlnenfabrlk, der F. E. Dsershin- 
skl-Tfikotagenflrma. des Milchkom
binats, der Nähcrcifirmen „Gaga
rin“. „Perwoic maia", „Ksyl-tu" 
und viele andere. Erfolgreich erfüllt 
seine Aufgaben das Kollektiv des 
Sowchos „Alma-Ata". .Ungenügend 
mobilisieren die Gewerkschaftsor
ganisationen die Werktätigen zur 
Steigerung der Produktlonseffekti- 
vltät, der Qualität der Erzeugnisse, 
zur Einbürgerung neuer Technik, 
der wissenschaftlichen Arbeitsor
ganisation und Festigung der Dis
ziplin.

Auf der Konferenz hielt der 
Vorsitzende des Kasachischen 
Rats der Gewerkschaften K. A. 
Jegisbajew eine Rede.

Im angenommenen Beschluß be
stimmte die Konferenz die Aufga
ben der Gewerkschaftsorganisatio
nen des Gebiets, rief die werktäti
gen auf, den sozialistischen Welt-

bewerb für ein würdiges Begehen 
des 50. Gründungstages der 
UdSSR, für die vorfristige Erfül
lung der Aufgaben des Planjahr- 
fünits zu entfalten.

Auf ‘ der Konferenz wurde ein 
neuer Bestand des Gebietsgewerk
schaftsrats, der Revisionskommis
sion. Delegierte zum X. Gewerk
schaftskongreß Kasachstans und 
zum XV? Gewerkschaftskongreß 
der UdSSR gewählt.

An der Arbeit der Konferenz be
teiligte sich der Sekretär des Alma- 
Aiacr Gebietspartcikomitccs. A. A. 
Askarow.

Auf dem stattgefundenen Pie 
num wurde T. Bedelbajew zum 
Vorsitzenden des Gebictsrats der 
Gewerkschaften gewählt.

Gewerkschaitskonferenzen fan
den auch in Tschiinkent, Semipala- 
tinsk, Karaganda und anderen Ge
bieten der Republik statt.

(KasTAG)

Bessergestaltung der ideologisch
politischen Erziehung

Parteisekretäre 
studieren

PAWLODAR. Für den fälll 
gen Turnus begann der Unter
richt in den beim Gebietspartei
komitee ständig funktionieren
den Kursen für Umschulung der 
Partei- und Sowjetkader. Ihr po
litisches Niveau und ihre Sach
kenntnis erhöhen die Sekretäre 
der Parteiorganisationen der 
Sowchose und Kolchose. Die er
ste Vorlesung hielt der Sekretär 
des Gebletspartelkomltees M. 
Kalrbajew. Er sprach über die 
Entwicklung der Innerparteili
chen Demokratie und die Festi
gung der Disziplin Im Lichte der 
Forderungen des XXIV. Partei
tags der KPdSU.

Die Anführer der Dorfpartei
organisationen tauschen Erfah
rungen aus, machen sich mit 
den Erfahrungen der besten 
Parteiorganisation der Wirt
schaften vertraut.

(KasTAG)

Als Hauptaufgabe des Planjahrfünfts rückte der 
XXIV. Parteitag der KPdSU die Sicherung eines 
bedeutenden Aufschwungs des materiellen und kul
turellen Lebensniveaus des Volkes auf Grundlage 
eines hohen Entwicklungstempos der sozialistischen 
Produktion, Steigerung Ihrer Effektivität, des wis
senschaftlich-technischen Fortschritts und Beschleu
nigung der Steigerung der Arbeitsproduktivität in 
den Vordergrund

Um dieses Ziel zu erreichen sind die Bemühun
gen jedes Sowjetmenschen, aller Werktätigen nö- 
tig.

Es Ist selbstverständlich, daß darin den inge
nieur-technischen Mitarbeitern eine große Rolle 
beigemessen wird. Gegenwärtig sind Im Karagan- 
daer Werk für Beheizungsausrüstungen über 400 
Ingenieure. Techniker beschäftigt, was fast ein 
Fünftel des Produktionspersonais ausmacht, und 
durch Erweiterung und Vertiefung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts wird sich dieser 
Teil zweifellos noch mehr vergrößern.

Deshalb Ist es sehr wichtig, daß Jeder Ingenieur. 
Techniker heute mit voller Abgabe seiner schöpfe
rischen Kräfte arbeitet, einen hohen Beitrag zum 
allgemeinen Kampf für die Steigerung der Effekti
vität der Produktion leistet.

■ Nicht zufällig führte deshalb das Partelkomitee 
des Werks im Dezember 1971 eine offene Partei
versammlung durch, auf der die Frage über die 
Rolle der Ingenieur-technischen Mitarbeiter bei der 
Steigerung der Effektivität der Produktion allseitig 
erörtert wurde.

Hier kömmen wir zum Schluß, daß die Ingenieur
technischen Mitarbeiter größtmöglich zur Entwick
lung des technischen Schöpfertums der Werktäti
gen. der Einführung, ihrer Vorschläge in die Pro
duktion und zur Erfüllung der sozialistischen Ver
pflichtungen beitragen. Ihre Bemühungen auf die 
technische Vervollkommnung der Produktion, das 
Studium und die Einführung alles Fortgeschritte
nen. was es In der In- und ausländischen Praxis 
gibt, richten müssen. Mit anderen Worten, wir be
trachteten die Rolle der Ingenieure. Techniker. 
Ökonomen so. wie das der Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die weitere Verbesserung der Orga
nisierung des sozialistischen Wettbewerbs" fordert, 
doch wir behandelten einige Fragen davon ein
zeln, konkreter.

Bekanntlich beteiligten sich früher die inge
nieur-technischen Mitarbeiter fast nicht am so
zialistischen Wettbewerb. Und wenn sie sich auch 
beteiligten, so nur als Beobachter, bestenfalls als 
Ratgeber.

Deshalb kamen wir zum Schluß, daß Jetzt Jeder 
Ingenieur und Techniker verpflichtet ist. am Wett
bewerb teilzunehmen, das macht ihn operativ, ver
leiht Ihm Wirksamkeit, Kampfgeist. Wir erzielten 
sogar, daß sie sich persönliche schöpferische Plä
ne für das 9. Planjahrfünft aufstellten, die auf die 
Ste!g“run" der Arb’1 --’roduk'lvi'ät gerichtet sind, 
die Produktion, das öffentliche Verhalten vervoll
kommnen, auf die Beschleunigung des technischen 
Fortschritts, die Senkung des Arbelts- und Metall
aufwands, die Verbesserung der Qualität der Er
zeugnisse gerichtet sind. Darauf nahm die Partei
organisation der Werkverwaltung als Kontrolle 
über den Gang der Erfüllung des Beschlusses der

Partelversammlung die Rechenschaft des Obertech
nologen des Werks Peter Enns entgegen. Jetzt hat 
Jeder Ingenieur-technische Mitarbeiter persönliche 
schöpferische Pläne, solche verallgemeinerte Pläne 
besitzt Jede Abteilung.

Hier zum Beispiel die Pläne der Abteilung des 
Obertechnologen: den Arbeitsaufwand der 
Erzeugnisse um 10 Prozent verringern, den mecha
nischen Ausschuß bei der Bearbeitung der Teil
gruppe der Heizkörper um das Doppelte, des Kes
selfachs um ein Drittel zu verringern. Forschungs
und Versuchsarbeiten zur Meisterung des Stanzens 
von Waschvorrichtungen aus Titanlegierung usw. 
durchzuführen.

Ich kann hier konkret den persönlichen schöpfe
rischen Plan für das 9. Planjahrfünft des Leiters 
der Unterabteilung für Radiatoren der Abteilung 
des Chefmetallurgen Leonld Losowlk als Beispiel 
anführen, der vormerkte, einen neuen Prozeß der 
Bereitung von Formmasse, des Formprozesses der 
Heizkörperteilgruppen zu erarbeiten, die Prüfung 
der Gußstücke auf Luftdichte, ein. neues An
schnittsystem zu meistern, daß den Ausschuß, der 
Gußstücke wegen Verunreinigung verrlngwt, 20 
Rationalisierungsvorschläge einzuführen usw.

In die Pläne sind auch Fragen der Steigerung 
der technischen Schulung, der Wohleinrichtung und 
Arbeit in den gesellschaftlichen Organisationen 
eingeschlossen. Doch das wichtigste darin ist das 
Bestreben, die Arbeitsproduktivität Jedes Arbeiters 
zu steigern.

Welchen Vorteil ergibt da? für das Kollektiv?
Das Kollektiv des Werks will den Fünfjahrplan 

zum 5. Dezember 1975 erfüllen. Die Markterzeug
nisse werden Im Vergleich zu den Plänen des 8. 
Planjahrfünfts auf das Anderthalbfache, die Ar
beitsproduktivität auf ein Drittel steigern. Der Aus
stoß von Radiatoren wird auf das Anderthalbfache, 
von Kesseln fast auf das Anderthalbfache, von 
Kultur- und Wirtschaftsartikeln fast aut das Zwei
fache steigen. Das sichert einen Gewinn von 14,2 
Millionen Rubel Im Planjahrfünft.

Den Plan des Niveaus der Arbeitsproduktivität 
wollen wir In 4,5 Jahren erfüllen und den Gesamt
umfang des Ausstoßes von Markterzeugnissen durch 
Steigerung der Arbeitsproduktivität sichern.

Das Resultat des ersten Jahres des Planjahr
fünfts zeigt, daß diese Pläne erfolgreich erfüllt 
werden.

Es genügt zu sagen, daß das Kollektiv des 
Werks den staatlichen Plan des ersten Jahres des 
neunten Planjahrfünfts zum 20. Dezember 1971 er-, 
füllt und für 1 Million 200 000 Rubel überplai . 
mäßige Erzeugnisse hergestellt hat.

Über den Plan hinaus sind 55 600 äquivalente 
Quadratmeter Heizkörper. 24 000 bedingte 
Quadratmeter Kessel und andere Erzeugnisse her
gestellt, 2.4 Millionen Rubel Reingewinn gebucht 
worden. Das bestätigt noch einmal, daß die gemein
samen Bemühungen des Arbeiters und Ingenieurs. 
Ihre Interessiertheit, die Produktion noch effektiver 
zu machen, das Unterpfand für die erfolgreiche 
Erfüllung der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU sind.

A. JAGANZEW.
Sekretär des Partelkomitees des Karagandaer 
Werks für Beheizungsausrüstung

In Ksyl-Orda fand ein Plenum 
des Gebietspartelkomitees statt, 
das vom Ersten Sekretär des Ge
bietsparteikomitees Ch. Sch. Bek- 
turganow eröffnet wurde. Man 
erörterte die Frage über die 
Aufgaben der Gebietsparteiorga
nisation zur Verwirklichung des 
Beschlusses des ZK der KPdSU 
„Über die Teilnahme der leiten
den und ingenieur-technischen 
Mitarbeiter des Tscherepowezker 
Hüttenwerks an der ideologisch- 
politischen Erziehung der Mit
glieder des Kollektivs."

Der Referent — Sekretär des 
Gebletspartelkomltees K. Dshar- 
klmbekow —und die Diskutieren
den unterstrichen die große Be
deutung dieses Dokuments für 
die Lösung der vom XXIV. Par
teitag der KPdSU gestellten

zu verzeichnen, wächst die schöp
ferische Aktivität, festigt sich die 
Arbeitsdisziplin. Die Industrie
betriebe, Sowchose und Kolcho
se steigern die Effektivität der 
Produktion, die Qualität der Er
zeugnisse. beschleunigen den
technischen Fortschritt. Hierbei 
spielt das persönliche Vorbild
der Leiter und Fachleute, Ihr
Verhalten zur Erziehung des
Kollektivs eine große Rolle.

So steht es aber leider nicht 
In allen Betrieben und Wirt
schaften. sagten die Teilnehmer 
des Plenums. Mancherorts 
Ist das Niveau der Ideo
logisch-politischen Erziehung 
noch niedrig, werden Formalis
mus bei der Organisierung des 
sozialistischen Wettbewerbs zu- 
gelassen. Manchmal sorgen sich

der KPdSU, nahm Ihn zur konse
quenten Erfüllung an und erar
beitete einen Maßnahmenkom
plex, der auf die aktivere Teil
nahme aller Leiter und Fachleu
te der Industriebetriebe, Sow
chose und Kolchose in 
der Ideologisch-politischen Er 
Ziehung der W er k t ä 11 - 
gen gerichtet Ist. Darin werden 
Ihnen die Gebiets-, Stadt- und 
Rayonparielkomitees, die Qrund- 
parteiorganlsatlonen helfen.

Auf dem Plenum wurde die 
Frage über den Zustand und 
die Maßnahmen zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität In der 
Industrie und 1m Bauwesen 1m 
Lichte der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU erörtert. 
Einen Bericht hielt der Sekretär 
des Gebletspartelkomltees A. I

Aufgaben. Gewöhnlich sind dort, 
wo sich die Leiter und Fachleu
te ständig mit der Ideologisch- 
politischen Erziehung befassen, 
auch Erfolge In der Erfüllung 
der Pläne und Verpflichtungen

die Leiter und ingenieur-techni
schen Mitarbeiter wenig um die 
Kultur- und Lebensverhältnisse 
des Kollektivs.

Das Plenum billigte aufs 
wärmste den Beschluß des ZK

Schewzow. Es wurden zahlreiche 
Reserven der Betriebe und Bau- 
organlsatlonen, Wege Ihrer ef
fektiven Nutzung genannt.

(KasTAG)

Künftige
Im Kulturpalast der Kumpel von 

Saran fand unlängst die erste Be
schäftigung des Lektoriums für 
künftige Soldaten der Sowjetarmee 
statt. Über 400 Jnaendliche hatten 
sich im großen Konferenzsaal ver
sammelt. Das waren Schüler. Stu
denten, Junge Bergbauarbelter. 
Kraftwagenlahrer. die in diesem 
Jahr an die Erfüllung ihrer heiligen 
Pflicht — die Verteidigung der 
friedlichen Arbeit der Sow|etmen- 
sehen — gehen werden. Im Saal 

■ saßen auch grauköpfige Veteranen 
des Großen \ iterländischen Krle- 

, ges. die zu dieser Feier alle Ihre 
I Kriegsauszeichnungen. Medaillen 
und Orden angelegt hatten. Veter.i 

Inen der Arbeit. Aktivisten der 
kommunistischen Arbeit. unter 
ihnen der Held der sozialistischen

Soldaten
Arbeit, Delegierter des XXIV. Par. 
teitages der KPdSU, Brigadier der 
Grube „Aklasskaja" P. Simcnok, 
Vertreter der Intelligenz.

In der Eröffnungsrede sagte der 
Kriegskommissar der Stadt. Genos
se Rudakow: „Wir haben uns heu
te versammelt, um den Grund
stein unserer neuen ehrenamtlichen 
Universität, der zur Vordienstaus
bildung Einberufenden zu legen. 
Das Hauptziel dieser Universität 
Ist die allgemeine politische und 
patriotische Bildung unserer künfti
gen Verteidiger der Heimat.

Genosse Rudakow. Rektor dieser 
ehrenamtlichen Universität, teilte 
den Hörern das Programm der 
Beschäftigungen mit und stellte die 
Lektoren vor. Das sind der Erste 
Sekretär des Stadtkomsomolkomi-

lernen
tees B. Bajekenow, der Leiter der 
Stadtabteilung Volksbildung V. Jer
makow, Offiziere des Stadtkommis
sariats. der Reserveoffizier chcmali- 
Cer Sekretär des Stadtexekutiv
omitees P. Stasikow, Mitglieds

kandldat des Stadtparteikomltces, 
Direktor der Pädagogischen Abal 
Fachschule Viktor Kepp und ander? 
Genossen.

Außer den theoretischen Vorle
sungen werden sich die Hörer auch 
praktisch beschäftigen. Das Pro
gramm der Volksuniversität der 
künftigen Soldaten sieht vor, daß 
jeder Hörer die Normativen für 
das Abzeichen „Zur Verteidigung 
der Halmat bereit" ablegt.

H. HEIDEBRECHT 
Gebiet Karaganda

ÂN EINEM Frühlingstag des 
Jahres 1971 hatten sich nach 

einem Sturmwetter alle Fachleute 
der Wirtschaft im Kontor des Kol
chos „Wostok“ zu einer Kurzver
sammlung zusammengefunden. Das 
schlechte Wetter verwünschend, 
fegten sie den feuchten Schnee von 
den Kleidern und Stiefeln und tra
ten in das Kabinett des Kolchos
vorsitzenden Grigori Gussak, nah
men Platz auf der Sluhlreihe längs 
der Wand. Als letzte kamen die 
Brigadiere der Feldbaubrigaden 
Anton Wolf und Jessimshan Scha- 
natow. Während sie ablegten, setz
ten sie ihren unterwegs begonne
nen Streit fort:

„Und ich sage dir, daß auf 
dem zweiten Feld nichts gedeihen 
wird", ereiferte sich der stämmige, 
untersetzte Schanalow.

„Wird schonl" antwortete ruhig 
lächelnd Anton Wolf, ein hoher, 
breitschultriger Mann mittleren 
Alters. „Diesem Feld schenkten 
wir noch im Herbst besondere Auf
merksamkeit, mein lieber Kolle
ge..."

„Kollege", wiederholte Schana- 
tow ärgerlich. „Es wird sich schon 
herausstellcn. wer recht hat. Sollst 
sehen, welche Ernte ich vom vier
ten Feld einbrlngen werde!"

„Ausgezeichnet! Erziele eine ho
he Ernte, das ist für alle von 
Nutzen", erwiderte Wolf

Schanalow wollte ihm darauf 
noch was sagen, doch der Vor
sitzende hob die Hand.

„Bitte ruhiger. Was für Ernten 
Ihr auf euren Feldern erzielen wer
det, wird die Zukunft zeigen, aber 
nicht euer vorzeitiger Streit. Niko
lai Sjurln, Sie haben das Wort.“

Als die Beratung zu Ende kam. 
dunkelte es bereits. Nach Hause 
gingen Schanatow und Wolf auch 
zusammen, und Grigori Gussak 
hörte noch die laute Stimme Scha- 
natows:

„Schwelg nur, Antoni Warum 
streitest du unnötig?"

Grigori Gussak lächelte. Gute 
Brigadiere. sachliche, hartnäckig 
in der Arbeit und ewig auf der Su-

ehe nach neuem. Fünfzehn Jahre 
lang üben beide ihr Amt aus. Bei
de traten gleichzeitig in die Par
tei ein. Beide wurden für ihre Ar
beit mit den Orden „Ehrenzeichen" 
bedacht: Nicht umsonst: Wolf und 
Schanatow haben viel für die Stei
gerung der Ertragfähigkeit der 
Kolchosfelder geleistet.

Mit einem Wort, sie sind wasch
echte, moderne Getreidebauern.

1950 begannen Wolf und Scha
natow nach Absolvierung des 
Traktorlstenlehrgangs auf den Fel

natow mit einer Handbewegung. 
„Wieviel hast du davon geerntet?" 

..Siebzehneinhalb Zentner vom
Hektar. weißt es wohl nicht?“ 
zuckte Wolf verwundert mit den 
Achseln.

„Weiß ich, aber du hattest 18 
Zentner versprochen."

„Du erinnerst dich doch noch, 
was es heuer für ein Frühjahr war. 
Du hattest..."

„Auch kein anderes Frühjahr", 
lächelte Schanatow verschmitzt. 
„Macht nichts, ich werde es so

dern des Kolchos „Wostok" zu ar
beiten. Bald darauf entstand bei 
diesen zwei jungen Mechanisato
ren ein guter, gesunder Charakter
zug — wetteifern. Sie wetteiferten 
während der Saat, in der Mahd 
und beim Herbststurzpflügen. So- 
Sar nachts verließen sie die Fall- 

:rhâuschen ihrer Traktoren nicht.
arbeiteten mit Volldampf. Dann 
prüften sie einer bei dem anderen 
sorgfältig die Qualität des Gelei
steten nach: ob der „Rivale" wohl 
über das Feld „geflügell" ist oder es 
sorgfältig, nach allen Regeln der 
Agrotechnik bearbeitet hat.

Sellen damals verstanden sie 
und eigneten sich für immer die 
wichtige Regel an: der Mechanisa
tor Ist Herr des Feldes, und die 
zukünftige Ernte ist in vielem von 
seiner gewissenhaften Arbeit ab
hängig. Diese Regel wurde zum 
llauptkern in ihrer zukünftigen 
Tätigkeit als Brigadiere.

...Jessimshan Schanatow und An
ton Wolf gingen den Feldrand 
entlang. Es war ein heißer August
tag 1971. In der Ferne schwammen 
die Silhouetten der Kombines über 
die Felder.

„Hier ist dein Feld", sagte Scha

einrichten, daß ich mein Ziel er
reiche."

„Nicht .ich', sondern .wir"', ver
besserte Wolf. „Das Kollektiv. Du 
allein kannst nichts."

„Aber eine Philosophie!" verzog 
Schanatow das Gesicht. „Hör mal, 
Anton, sei so freundlich, hilf mir."

„Was ist los?“
„Wir kommen mit dem Pflügen 

nicht nach. Die Zwischenperiode 
ist zu groß. Du hast zwei freie 
Traktoren. Hilf." Schanatow sah 
seinen Kollegen bittend von unten 
hinauf ins Gesicht.

„Ach du Schlaufuchsl Willst den 
ersten Platz einnehmen? Schon 
gut, reg dich nicht auf, wir helfen. 
Noch heute kannst du dir zwei 
Schlepper holen.“

„Vielen Dank, Antoni“
Als man einige Tage später den, 

Wettbewerb prüfte, stellte es sich 
heraus, daß Schanatows Brigade, 
die von Wolf nicht nur im Pflügen, 
sondern auch im Schwadenauflesen 
überflügelt hatte. „Wie kam das, 
daß du, Anton, zurückbliebst?" 
wunderte sich der Agronom Was
sili Kulaschew.

„Es können nicht alle die ersten 
sein, jemand muß auch an zweiter

Stelle stehen“, antwortete Wolf 
ausweichend. .

Spät abends kam Schanatow tnii 
dein Motorrad in Wolfs Brigitfflc 
gefahren. Anton saß verstaubt, rillt 
von der Hitze gerötetem Gesicht, 
von Staub und schlaflosen Nächten 
entzündeten Augen an der Auf
stellung. Außer dem Brigadier und 
dem Leistungsrechner war niemand 
im Wagen.

„Wie geht es bei dir. Anton, mit 
dem Zusammenschleppen des 
Strohs?" fragte Schanatow ernst.

„Festgefahren. Komme nicht 
nach", brummte Anton zur Ant
wort.

„Komischer Kautzl Warum bittest 
du nicht um Hilfe? Ich kann dir 
aushelfen. Morgen früh schick ich 
eine Strohschleife her", versprach 
Schanatow.

Als alle Saatarbeiten beendigt 
waren, kam es im Vorstand zum 
Streit: wem die Rote Wanderfahne 
zuerkennen? Beide Brigaden hat
ten vortreffliche Leistungsziffern. 
Der Streit wurde von Wolf ent
schieden.

„Meine Brigade war im Frühjahr 
die erste, also gebt die Fahne jetzt 
Schanatows Brigade, sollen sich 
seine Jungs als Helden fühlen. Na 
und weiter werden wir Ja sehen, 
welche Brigade die beste sein 
wird."

So kämpfen die Mechanisatoren 
der ersten und zweiten Feldbaubri
gade wetteifernd und einander hel
fend, schon mehrere Jahre lang an 
der Front des Getreidebaus.

...Kurz ist der Tag im Winter. 
Doch im Februar wird er schon 
merklich länger. Die Mechanisato
ren des Kolchos sind mit der 
Transportierung von Stalldung 
die Felder, Scnneeanhäufung. Re
paratur der Technik beschäftigt.

Jetzt fegen Schneestürme über 
die Felder. Aber im Frühjahr wer
den die Landwirte wieder auf Hoch
touren arbeiten, für eine hohe Ern
te kämpfen. _ ____

O. SATTLER
Gebiet Kustanal
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Betrieb 
ohne 
Buchhaltung

Die Mitarbeiter der ökonomi
schen Dienste' der Bezlrksvcrwal- 
tung „Jushkascnergo" haben Ihre 
sozialistischen Verpflichtungen in 
Vervollkommnung und Verbilligung 
des Verwaltungsapparats mit 2 
Monaten Vorsprung erfüllt.

Mit Hilfe der Rechentechnik wur
den ab 1.’November 1971 die Buch
führung, die Planung, die Lohn- 
und Arbeitsorganisation in den 
Energiebetrieben der Stadt Tschim- 
kent zentralisiert. Bis vor kurzem 
hatten die Tschimkenter Wärme
kraftwerke Nr. 1 und Nr. 2, 
die Tschimkenter Verwaltun
gen für Strom- und Verteilungs
netze, die Verwaltung für Energie
absatz, die Tschimkenter Verwal
tung für Wärmeversorgungsnetze 
ihre eigenen Verrechnungskontos, 
ihre Bilanzen, ihre ökonomischen 
Dienste.

Gegenwärtig sind die Verrech
nungskontos gelöscht, die Buchfüh
rung und die Planungsfunktionen 
in der Bezirksverwaltung zentrali
siert. Und die Selbständigkeit?

Denken wir daran, wie das Sep- 
lemberplenum des ZK der KPdSU 
(1965) einen Produktionsbetrieb 
definierte:

„..Ein Betrieb stellt eine selb
ständige primäre Einheit dar, die 
die Produktion unmittelbar er
zeugt und realisiert.“ Er hat also 
einen abgeschlossenen Produk
tionszyklus, die Möglichkeit, sei
ne Produktion zu realisieren und

Mit großem 
Arbeitseifer

Die Getreidebauern des Zelinogra- 
der Rayons trumpften im ersten 
Jahr des neunten Planjahrfünfts 
mit großen Arboitserfolgen auf. Sie 
überboten den staatlichen Getreide
verkaufsplan um 42 Prozent. Der 
Reingewinn betrug 5 Millionen Ru
bel. Der Erfolg war durch eine 
gute Arbeitsorganisation, die An
wendung des Systems der streich
brettlosen Bodenbearbeitung, die 
erfolgreiche Lösung der Mechani
satorenkaderfrage und nicht zuletzt 
durch die hohe Einsatzfähigkeit 
der Technik bedingt.

Die Landwirte des Rayons ha
ben sich verpflichtet, in diesem 
Jahr an den Staat 63 000 Tonnen 
Getreide über den Plan hinaus zu 
verkaufen. Um dieser Aufgabe ge
recht zu werden, wird schon jetzt 
für die zukünftige Ernte gesorgt. 
Traktoren mit Schneepflügen durch
furchen die Felder, um möglichst 
viel Feuchtigkeit aufzuspeichern, 
es weiden Dünger transportiert, 
Mechanisatoren ausgebildet. Ge
genstand besonderer Sorge Ist je
doch die Reparatur der Traktoren 
und Bodengeräte.

Im vierten Quartal 1971 wurde 
der Plan der Traktorenreparatur zu 
125 Prozent erfüllt. Der Sowchos 
„Krasnojarski" hatte sogar zwei
mal mehr Traktoren fertiggestellt 
als es im Plan vorgesehen war. 
Die Reparaturarbeiter des Mitschu- 
rin-Sowchos erfüllten den Plan der 
Traktorenüberholung zu 175 Pro
zent.

im Januar des zweiten Plan
jahrs ließ der Kampf um die recht

Mikroben
öclehrten von Alma-Ata ist es 

gelungen, die „Arbeitsproduktivi
tät" der nützlichen Mikroorganis
men rapid zu steigern. Es handelt 
sich um den Stamm der Strahlen
pilze, der von den Gelehrten des 
Instituts für Mikrobiologie und 
Virologie im Boden Südkasach
stans entdeckt wurde. Dieser „Un
sichtbare" Interessierte die Fach
leute durch Seine Fähigkeit, wert
volle. biologisch aktive Stoffe für 
den Pflanzenbau herzustellcn. Lei

somit reellen und nicht bedingten 
Gewinn zu erhalten. Die Betriebe 
der Energiewirtschaft haben keine 
solche Selbständigkeit. Das er
klärt sich einfach. Die Kraftwerke 
und- Wärmezentralcn erzeugen ihre 
Produktion — die Elektro- und die 
Wärmeenergie. Übertragen wird sie 
von den anderen Betrieben — den 
Stromnetzen, verteilt und verkauft 
wird sie von der Verwaltung für 
Energieabsatz, und der Erlös 
kommt auf das Konto der Bezirks
verwaltung.

Dieser geschlossene kontinuierli
che Zyklus vereinigt die Betriebe 
in einer einheitlichen Bezirksener
gieverwaltung. Gerade hier, in der 
Verwaltung wird der Realgewinn 
berechnet.

Was ist aber von den Betrieben, 
sagen wir. von den Tschimkenter 
Wärmekraftwerken erforderlich?

Energie über die festgelegte 
Norm erzeugen können sie heute 
nicht. Morgen aber könnte Nach
frage danach entstehen. Dann muß 
jeder Energiebetrieb bereit sein, 
die Höchstbelastung zu überneh
men: Also ist cs wichtig, die tech
nische Leitung des Kraftwerks zu 
verbessern, ökonomische Analyse 
zu betreiben, die Energiekosten 
und entsprechend auch die Produk
tionskosten aller anderen Indu
striezweige zu senken. Die Betriebs
leitung und das technische Perso-" 
nal werden das alles umso er
folgreicher machen, je weniger 

zeitige Überholung der Technik 
nicht nach. Allerorts ist man be
strebt. die Traktorenreparatur zum 
23. Februar, dem Tag der Sowjet
armee, abzuschließen. Im Sowchos 
„Krasnojarski“ erfüllen und über
erfüllen alle Reparaturarbeiter nicht 
nur ihr Tagessoll, sondern sie lei
sten auch Arbeit hoher Qualität. 
Unter denen, die ein doppeltes Ta
gessoll leisten, sind S. Konopatzki, 
W. Debet, O. Buchmüller, J. Ko
ber und A. Bauer. Vortrefflich ar
beiten auch der Dreher Heinrich 
Fink, der Schmied David Schwind, 
der Schlosser Hermann Klundt u. a. 

Der Chefingenieur des Sowchos 
Trait, der die Überholungsarbeiten 
persönlich leitet und an der Spitze 
der Abnahmekommission steht, 
schätzt die Arbeit der Mechanisa
toren sehr hoch.

Großes Können legen auch die 
Arbeiter des Sowchos „Akmolinski" 
an den Tag. Hier ist es zur Regel 
geworden, die Reparaturwerkstatt 
erst dann zu verlassen, wenn das 
Tagessoll erfüllt ist. Aber nur sel
ten macht jemand Überstunden. 
Die Arbeitsproduktivität hebt sich 
mit jedem Tag. Die Namen der 
Reparaturarbeiter Woldemar Schult
heis, Adam Sauer, Nikolai Aska
row, Iwan Bischow, Kojanbai Sad- 
wokassow, Anatoli Grauer, Valen
tin Haas, Emil Gomer und Rudolf 
Eurich kommen nicht von der Eh
rentafel. Besonderen Fleiß legt 
Heinrich Reh an den Tag. Er ist 
nicht das erste Jahr im Ruhesland, 
aber sobald es an die Reparatur 
geht, hält er es zu Hause nicht 
länger aus.

Reibungslos verläuft die Repara
tur der Traktoren und Landgeräte 
in den Sowchosen „40 Jahre Ka
sachstan“. „Oktjabr“, „Nowoischim- 
ski", im Kirow-Sowchos und in 
anderen Wirtschaften des Rayons.

0. MUHLBERGER

Gebiet Zelinograd 

dienen der Ernte
der besaßen sic keine hohe Aktivi
tät, was seine Ausnutzung für 
Wirtschaftszwecke erschwerte.

Im Laboratorium für Selektion 
der Mikroorganismen des Instituts 
wurde unter der Leitung des Dok
tors der biologischen Wissenschaf
ten M. Ch. Schlgajewa dieser 
Stamm physikalischen und chemi
schen Wirkungsmethoden unter
worfen Und die Mikroorganismen 
wurden neunmal arbeitsfähiger als 
vor der Bearbeitung.

Zeit sie für administrative Arbeit 
aufwenden. Daher die logische 
Schlußfolgerung: Man muß die 
Leitung der Betriebe wenigstens 
von einigen administrativen Funk
tionen befreien.

Außerdem bietet die Zentralisie
rung der Leitung In der Energe
tik die Möglichkeit, die technisch- 
ökonomischen Lclstungskennziffern 
einzelner Betriebe rechtzeitig und 
allseitig zu analysieren, die Ent
stehung von Produktionsaufwen- 
dungen zti kontrolteren, konkret und 
effektiv auf ihre Reduzierung ein
zuwirken.

Und noch etwas. Die Schaffung 
einer zentralisierten Buchführung 
ermöglichte es. die Rechentechnik 
effektiver zu nutzen, den Kreis 
maschinell ausgeführter Erfas
sungsarbeiten zu erweitern, die Ar- 
beitsorganiaation des Rechenauto
maten zu verbessern und seine 
Leistungsfähigkeit zu erhöhen. 
Gleichzeitig stiegen die Objektivi
tät und die Glaubwürdigkeit der 
Erfassungsdalen, erweiterte sich die 
ökonomische Information über die 
Tätigkeit der Energiebetriebe, ver
stärkte sich die Kontrolle über die 
Unversehrtheit von Waren- und 
Stoffwerten bzw. Geldmitteln, über 
die Ausgaben und Einnahmen so
wohl des Energiesystems im gan
zen als auch der einzelnen Betrie
be.

Es wurden Bedingungen dafür 
geschaffen, mit Hilfe der in der 
Bezirksverwaltung vorhandenen Re
chenlocher und Rechenmaschinen 
einen größeren Umfang von Erfas
sungsarbeiten zu mechanisieren, 
als es vor der Zentralisierung der 
Rechnungsführung möglich war. 
Gegenwärtig sind in der zentrali
sierten Buchführung arithmetische 
Berechnungen, Eintragungen in 
Journal-Order u. a. mechanisiert.

Den Betrieben werden monatlich 
Bescheinigungen über ihre wirt
schaftlich-finanzielle Tätigkeit aus
gestellt. Solche Bescheinigungen 
enthalten erschöpfende Informatio
nen. die für einen Wirtschaftsleiter 
und für die Einschätzung der Tä

In der landwirtschaftlichen Versuchsstation von Kustanal geht die 
Reparatur der Landmaschinen und -gerate Ihrem Ende entgegen. 
Das Kollektiv der Reparaturwerkstatt leistet Arbeit nur hoher Quall 
tät. Einer von den besten Reparaturarbeitern ist hier der erfahrene 
Mechanisator Otto Schiller.

UNSER BILD: Der Mechanisator O. Schiller (links) und sein 
Gehilfe F. Makarenko.

Foto: S. Abllgasln

Was du selbst kannst...
Die Mechanisatoren des • Kol

chos „XXII. Parteitag", Rayon 
Bischkul, erfüllen Jährlich den 
Reparaturplan der Traktoren, 
Kombines und landwirtschaftli
chen Geräte. Hier in der 
Reparaturwerkstatt Ist ein 
gutes. einiges Mechanlsato- 
renkollektlv tätig. In dem viel 
erfahrene Fachleute und noch 
ganz Junge Anfänger mit gro- 

1 ßem Erfolg zusammen arbeiten. 
) Schon 15 Jahre ist In der 
1 Wirtschaft einer der besten 
Kombineführer Roman Adam 
tätig. Im Winter repariert er 
die Technik Neben Ihm kann 
man immer Junge Mechanisato

Den Viehzüchtern zu Hilfe
Die Mechanisierung der zeit- und 

kraftraubenden Arbeitsprozesse in 
der Tierzucht wird auf eine breitere 
Grundlage gestellt. Im Gebiet Kok- 
tschetaw wurde ein speziali
sierter Trust „Kokts c h e t a w- 
selchosstrojmontash" gegründet. 
Seine wichtigste Bestimmung ist 
Montage und Anlaufseinricntung 
auf den Viehzuchtfarmen der 
Kolchose und Sowchose.

Im neunten Planjahrfünft steht 
bevor, viele neue Viehzuchtkomplc-

Nur erster und
Die Landwirte des Gebiets Ku- 

stanai — des größten Getreide
produzenten der Republik — wollen 
in diesem Jahr die ganze Aus
saatfläche mit Saatgut nur er
ster und zweiter Klasse bestellen. 
Die Ackerbauern des Ryons Tara- 
nowskoje haben als erste im. Rayon 
die Vorbereitung des Saatguts ab
geschlossen. Bis zum Aussaatstan-

ABLAMMEN 
BEGONNEN

Im Gebiet Pawlodar hat das 
Ablammen der Schafe begonnen. 
Dazu hat man sich Im Sowchos 
„Balgunuski" gut vorbereitet. 
Auf den Farmen der Wirtschaft 
wurde eine sorgfältige Pflege 
der Jungtiere organisiert. Die 
Ration für die Muttertiere Ist 
reich an Vitaminbeifutter.

In der Herde des mit dem Or
den „Oktoberrevolution" ausge-

Die Gelehrten verwendeten das 
Konzentrat aus dem Mutante
stamm der Strahlenpilze, dem die 
bedingte Nummer 1 618 verliehen 
wurde, als Wachstumsstimulans 
des Kohls. Die dreijährigen Expe
rimente wurden Im stadtnahen 
Sowchos für Gemüse- und Milch- 
Produktion des Gebiets Dshambul 
auf einer Fläche von 30 Hektar 
durchgeführt. Jeder Hektar, auf 
denen die Pflanzen mit diesem Prä
parat bearbeitet wurden, ergab 

tigkeit der nach der wirtschaftli
chen Rechnungsführung arbeiten
den Betriebe notwendig sind.

Die Schaffung einer zentralisier
ten Buchführung ermöglicht es. 
den Umfang der technischen Re
chenarbeit hauptsächlich durch 
die Aufhebung der Statistik der 
Innerbehördlichen Kalkulationen zu 
reduzieren. •

Alle von den Betrieben abhän
genden Ausgaben erfaßt die zen
tralisierte Buchhaltung einzeln, 
je nach Betrieb.

Die Schwierigkeiten bestanden 
nicht nur darin, auf der neuen 
Grundlage zentralisierte Dienste 
an Verwaltungen zu gründen, son
dern auch darin, die psychologi
sche Barriere in den Gewohnheiten 
und im Bewußtsein der Menschen 
zu überwinden. Dieses letztere ist 
gar nicht leicht. Der Leiter muß 
sich daran gewöhnen, daß er kei
ne eigene Buchhaltung, keine Ab
teilung Arbeit und Löhne, kefne 
Planungsabteilung mehr hat, Und 
für einen Buchhaller, der Dutzende 
Jahre mit dem Rechenbrett ge
klappert hat, ist es nicht so leicht, 
sich auf eine Rechenmaschine um
zustellen.

Noch lange nicht alle Schwierig
keiten liegen im Rücken. Die Ar- 

.beit an der Vervollkommnung der 
zentralisierten Dienste wird fort
gesetzt. Zusammen mit den Buch
haltern suchen auch die Rechensta
tionen nach den rationellsten Va
rianten in der Mechanisierung der 
statistischen Information.

Und nun von den ökonomischen 
Vorzügen.

Erstens geht die Papierflut zwi
schen den Betrieben, der Energie
verwaltung, den statistischen, Pia- 
nungs- und Finanzorganen rapid 
zuruck. Früher mußten 6 Betriebe 
und die Verwaltung monatlich 7 
Bilanzen, 7 Rechenschaftsberichte 
aufstellen. In einem Jahr machte 
das etwa 7 000 Exemplare Rechen
schaftsdokumentation aus. Nun 
werden es nicht mehr als 1000 
sein. Welche Einsparung an 
menschlicher Arbeit und Papierl

Infolgedessen ging In den Abtei
lungen der Staatsbank auch die 

ren sehen, denen Roman Stepa
nowitsch seine großen Erfahrun
gen übergibt

Ein Beispiel für die Jungen 
Ist auch der Schlosser. Kommu
nist Alexander Wegner, einer 
der ältesten Mechanisatoren der 
Wirtschaft.

„Was du selbst kannst, lehre 
auch die anderen” — unter sol
cher Devise wird In dieser Re
paraturwerkstatt gearbeitet.

W. ENNS.
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Nordkasachstan 

xe auf industrieller Grundlage zu 
schaffen, die Mechanisierung der 
vorhandenen Viehzuchträume ab
zuschließen. Die neue spe
zialisierte Organisation ist beru
fen, diese Aufgaben zu lösen. Der 
Trust wird die Ausrüstungen auf
stellen, montieren, die Einrich- 
tungs- und Anlaufarbeiten verrich
ten und der Wirtschaft die 
Schlüssel von der mechanisierten 
Viehzrshtfarm übergeben.

(KasTAG)

zweiter Klasse
dard der ersten Klasse wurden 
über zwei Drittel des Samens ge
bracht. Man hat nur die starken 
Weizensorten Saratowskaja-29 und 
Besentschukskaja-98 vorrätig.

Bedeutend schneller als im ver
gangenen Jahr bereiten viele Sow
chose des Gebiets ihr Saatgut vor.

(KasTAG)

zeichneten Schafhirten Muchtar 
Sattubajew gibt es bereits über 
400 Lämmer, und zwar ohne 
Ausfall. Der Raum. In dem sich 
die Lämmer befinden, wird ge
heizt.

Das Winterablammen der 
Schafe wird In vielen Sowchosen 
des Pawlodarer Irtyschberelchs 
praktiziert. Bis zum Austreiben 
der Schafe auf die Weide erstar
ken die Lämmer und geben 1m 
Herbst einen guten Wollertrag.

(KasTAG)

über 40 Zentner Erntezusatz je 
Hektar, was 26,3 Prozent des Hekt
arertrags ausmachte. Gleichzeitig 
verbesserte sich die Warenqualität 
des Kohls. An Geld macht das zu
sätzliche Einkommen von der An
wendung des neuen Mikropräparats 
334 Rubel je Hektar aus.

Die Alma-Atacr Gelehrten führen 
gegenwärtig Arbeiten durch, des
sen Zweck ist, die Aktivität vieler 
anderer nützlicher Mikroorganis
men, die für die Volkswirtschaft 
eine große praktische Bedeutung 
haben, zu heben.

(KasTAG)

Zahl der Operationen, die mit den 
Energiebetrieben abgewickelt wer 
den, zurück. In der Betriebsabtel 
lung der Staatsbank und Im Ge
bietskontor der Bauinveslitions- 
bank ist ihre Zahl im Gegenteil 
gewachsen. Nach Gebühr zu wür
digen sind die Leiter dieser Kon
tore A. Makaschew. A. Ardaschew 
sowie der Leiter der Gebietsfinanz
abteilung M. Abischew, welche die 
Zentralisation In „Jushkaseryergo" 
sofort unterstützten und alle im 
Zusammenhang damit entstehen
den Schwierigkeiten operativ lösen.

Der zweite spürbare Vorteil von 
der durchgeführten Zentralisation 
ist natürlich die Reduzierung des 
Verwaltungsapparats. Er ist um 
14.5 Prozent kleiner geworden. Für 
die Unterhaltung des Verwaltungs
apparats wird man alljährlich etwa 
14 000 Rubel einsparen.

Der zweite spürbare Vorteil von 
Energetik erfordert es, die Lei
tungsmethoden sowohl in den 
Energiebetrieben als auch In der 
Bezirksverwaltung zu vervoll
kommnen. Die modernen Fernmel
demittel und die Elektronenrechen
maschinen ermöglichen es, die uns 
nötigen Informationen schon In der 
nächsten Zeit mit großer Operati- 
vität zu erhalten und zu bearbei
ten sowie optimale Varianten für 
ile Lösung vieler ökonomischer 
Fragen zu finden. Das Leben for
dert immer gebieterischer, daß die 
Rechentechnik in den Dienst der 
Entwicklung der Energetik ge
stellt wird. Dazu ist es notwendig, 
im laufenden Planjahrfünft die nö
tige materiell-technische Basis vor
zubereiten und qualifizierte Kader 
heranzubilden, bzw. ein rationelles, 
System zur Bearbeitung der öko
nomischen Information in der Be
zirksverwaltung zu schaffen.

F. FUCHS, 
Hauptbuchhalter 

des „Jusnkasenergo“

Tschlmkent

Zu neuen
Höhen

Diese Menschen in kurzen und 
bequemen Jacken kann man auf 
jedem Produktionsabschnitt der 
Aufbereitungsanlage des Berghüt
tenkombinats von Balchasch antref
fen. Gegenwärtig wird hier die 
Ausrüstung rekonstruiert und mo
dernisiert.

Deshalb kam auch die Montage
brigade hierher. Ihre Aufgabe ist 
nicht leicht. Die Technologen der 
Aufbereitungsanlage beschlossen, 
die Zufuhr des Schwimmittels in 
die Flotationswanne zu automati
sieren. In einer kurzen Zeit wurden 
die Zuteiler montiert, Hunderte Me
ter Rohre verschiedener Durchmes
ser gelegt. Dabei wurde der Pro
dukteinsprozeß nicht unterbro
chen.

Einer der besten Gehilfen der 
Montagearbeiten ist der Schwei
ßer Viktor Artes. Große Erfahrung 
haben auch die Montagearbeiter 
Wassili Perwuschin und Tolentai 
Surtebajew. Auf vielen. Objekten 
haben sie Ausrüstungen montiert. 
Tausende und aber Tausende Me
ter Rohre wurden von ihnen in 
vielen Hallen des Berghüttenkom
binats gelegt.

Am anderen Ende des Hauptge
bäudes ist noch eine Montagebriga
de aus derselben Verwaltung 
„Kaspromtechmontash" beschäf
tigt. Dieses Kollektiv, geleitet von 
Grigori Hamm, löst komplizierte 
Aufgaben. Unlängst beendeten sie 
die Wasserleitung vom Hydrozy
klon bis zu der Pumpe. Oft kann 
man diese Brigade in der Experi
mentalhalle sehen. Hier meistert 
und prüft sie nach den Zeichnun
gen oer Konstrukteure neue Mecha
nismen. berechnet den Wirkungs
grad der Technik.

Ständig hört man in der Schmie
de — in der Wirtschaft von Peter 
Taller — den Hammer klopfen. 
Über zwanzig Jahre steht er am 
Schmiedefe’uer. Er versorgt_ die 
Montagearbeiter mit den nötigen 
Schmiedestücken. Mit seiner Arbeit 
ist man zufrieden.

Die Verwaltung „Kaspromtech
montash“, wo diese Menschen ar
beiten. erstürmt erfolgreich die 
Höhen des neunten Planlahrfünfts. 
Die Aufgaben für 1971 wurden 
schon Mitte Dezember 1971 erfüllt. 
Das Kollektiv buchte 220000 Rubel 
Gewinn statt der vorgesehenen 
179 000 Rubel.

W. BUCHALO
Balchasch

LEICHTER, ABER 
NICHT LEICHT

Die Produktlonsverwaltung „Petropawlowskselstrol" des Mini
steriums für ländliches Bauwesen der Kasachischen SSR Ist zum 
neuen System der Planung und ökonomischen Stimulierung überge
gangen. Von den verwandten Organisationen waren cs Ihrer In Ka
sachstan nur vier Trusts, die diesen Schritt ein Jahr früher machten.

In zwei Jahren der Vorbereitungsarbeiten zum Übergang auf 
die neue Wirtschaftsführung erhöhten 500 Ingenieur-technische Mit
arbeiter und Angestellte der Produktlonsverwaltung „Petropaw
lowskselstrol" Ihre Qualifikation an Lehrgängen des Ministeriums 
für ländliches Bauwesen der Kasachischen SSR. der Hoch- und Mit
telfachschulen, darunter 150 Personen — ohne Arbeitsunterbre
chung.

Jeder 25. Tag des Monats war der Tag der ökonomischen 
Schulung der Fachleute aller 22 Bauorganisationen, dreier Werke 
für Stahlbetonerzeugnisse und dreier Kraftfahrbetriebe, die der 
Produktlonsverwaltung „Petropawiowskselstrol" unterstellt sind. Zur 
Durchführung des Unterrichts wurden Mitarbeiter der Staatsbank, 
des Gebietsrats der Gewerkschaften u. a. Organisationen herangezo
gen. Der Vertreter des Gewerkschat tsrats erzählte : inen Hörem 
z. B.. wie die Anrechnung und Auszahlung der Prämlengelder. des 
sogenannten dreizehnten Lohns, die Entziehung der Prämien, die 
Wohnungsvertellung verwirklicht werden, wie man unter den neuen 
Bedingungen den Kampf gegen Arbeitsbummeleien und Verspätun
gen gestalten muß. Der Mitarbeiter der Baubank erklärte seinerseits, 
wodurch sich die Jetzigen Finanzierungen von denen des alten Sy
stems unterscheiden, wie die Stimulierungsfonds gebildet werden. 
Diese zwei Beispiele sprechen davon, daß der Unterricht konsequent 
verläuft und praktische Ziele verfolgt.

Im vergangenen Jahr fand In Simferopol eine Unlonsberatung 
der ländlichen Bauarbeiter statt. Einer der Vertreter Kasachstans, der 
stellvertretende Leiter des Trusts „Pawlodarselstrol" Nr. 19 Vitali 
Joffe sprach In der Beratung über die ersten Erfahrungen In der Arbeit 
auf neue Art. Eine technisch-ökonomische Konferenz führte auch 
selbst die Produktionsverwaltung „Petropawlowskselstrol" durch. 
Auf dieser Konferenz traten viele angesehene’ Fachleute, leitende 
Persönlichkeiten und Gelehrten auf. Unter den Referenten waren 
auch der Doktor der ökonomischen Wissenschaften, stellvertretender 
Leiter des Lehrstuhls für politische Ökonomie der Akademie der ge
sellschaftlichen Wissenschaften beim ZK der KPdSU W. G. Lebe
dew, der Kandidat -der technischen Wissenschaften. Leiter des Labo
ratoriums für Mechanisierung des Bauwesens und des Transports des 
zentralen Forschungsinstituts des Ministeriums für ländliches Bau
wesen der UdSSR W. N. Jestifejew. Es Ist vorgesehen, die Materia
lien dieser wissenschaftlich-technischen Konferenz als einzelnen 
Sammelband herauszugeben.

Im vergangenen Jahr wurde auch In allen Gliedern der Produk
tionsverwaltung 1m System der Partei- und Komsomolschulung kon
krete Ökonomik studiert.

Man war bestrebt, über alles Fortschrittliche möglichst gut In
formiert zu sein. Der stellvertretende Leiter der Produktlonsverwal
tung „Petropawlowskselstrol" Pawel Schmakow erinnert sich:

„Wir hatten unter uns sogar die Pflichten verteilt, wer welche 
Informationsquellen zu überwachen hat. um nicht etwas Wichtiges zu 
versäumen. Viel erfuhren wir auch aus Zeitungen. Fast alles, was wir 
bei uns eingeführt haben, fanden wir bei anderen. Viel haben wir 
von den Trusts „Kustanalselstrol" Nr. 13 und Nr. 14 und ..Pawlodar
selstrol” Nr. 19 übernommen. Von den Pawlodarern übernahmen wir 
z. B. die Methodik der Kalkulationen mit der Bank und mit den Be
stellern.

Es wurde eine Kommission gebildet, die die Vorarbeiten zur 
neuen Wirtschaftsführung leitete. Sie sah alle Maßnahmen vor. die es 
galt zu verwirklichen, noch ehe man auf neue Art zu arbeiten be
gann. In allen mechanisierten Kolonnen wurden offene Parteiver
sammlungen durchgeführt, wo man die Bereitschaft der Bauorganisa
tionen zum Übergang auf das neue System der Planung erörterte.

Alle Bauorganisationen gingen Im vergangenen Jahr zu Ver
rechnungen mit dem Besteller nach Etappen oder beendeten Objek
ten über. Früher machte die Bank ihre Verrechnungen nach dem Um
fang der geleisteten Arbeit. (Dabei konnte das Volumen der erfüllten 
Arbeit bedeutend sein, während wenig oder keine Objekte In Betrieb 
äenommen worden waren). Mit den neuen Verrechnungsformen wur- 

en 85 Prozent des erfüllten, Arbeitsumfangs umfaßt.
Es Ist zu betonen, daß früher keine Notwendigkeit vorhanden 

war. die Objekte nach Etappen einzuteilen, da die Verrechnungen 
mit dem Besteller auf anderen Prinzipien fundierten. Deshalb fanden 
die Etappen In der Bauarbeit auch in den Unterlagen und Im Ko
stenplan keine Widerspiegelung. Die Fachleute der Produktlonsver
waltung „Petropawlowskselstrol" machten diese Arbeit selbst und 
vereinbarten diese Einteilung mit den Bestellern und Projektanten.

Die praktische Arbeit der ländlichen Bauarbeiter von Nordka
sachstan spricht davon, daß nicht alle Projektierungsinstitute Ihre 
Arbeit in allen „Kleinigkeiten" gewissenhaft erfüllen. Im vergange
nen Jahr, besonders-Im Zusammenhang mit dem Übergang zur neuen 
Wirtschaftsführung, wurden die Unterlagen und Anschlagkostendoku- 
mentatlon auf 126 Objekten überprüft. Das ist ungefähr die Hälfte 
der von der Produktlonsverwaltung errichteten Objekte. Wie sich 
herausstellte, hatten die Projektanten allerlei Rechenfehler für 
862 000 Rubel zugelassen.

Da die Bauarbeiter Jetzt gewinnbringend arbeiten und einen 
Fonds der ökonomischen Stimulierung besitzen, sind sie mehr als Je 
an der Übereinstimmung aller Dokumente mit der wirklichen Sach
lage Interessiert. Dieses Streben spornt auch Ihre Projektantenpart
ner. die Besteller, die Subauftragnehmer an.

Aber die Bauarbeiter haben auch noch anderes Interesse. Vom 
ökonomischen Standpunkt aus Ist es für sie vorteilhaft, In möglichst 
kurzer Frist das Objekt zu errichten. Deshalb war die Reduzierung 
der Bautermine Gegenstand besonderer Sorge Im Laufe der ganzen 
Vorbereitungsperiode. Aber dazu muß noch die Menge der sich Im 
Bau befindenden Objekte reduziert werden. Und hier die Resultate. 
Wenn 1969 die Verwaltung den Bau vpn etwa 1 100 Objekten führ
te, so reduzierte sie 1970 diese Zahl urii 150 und 1971 um 384.

Es Ist Tatsache, daß die Produktionsverwaltung ..Petropawlowsk
selstrol" einen großen Arbeitsumfang bewältigt hat. um Im neuen 
Jahr die Arbeit nach dem neuen System der Planung und ökonomi
schen Stimulierung zu beginnen.

Früher existierten Im Gebiet Nordkasachstan drei ländliche Bau
trusts. Sie wurden In die Produktlonsverwaltung „ Petropa wlowsksel- 
strol" vereinigt. Es Ist die größte Bauverwaltung dieser Art In der 
Republik. In diesem Jahr wird sie für 38 Millionen Rubel Arbeit lei
sten. Die Vereinigung der Trusts war als ein Experiment gedacht Im 
Ergebnis haben sich die Ausgaben allein zur Unterhaltung deser- 
waltungsapparats um 127 000 Rubel Jährlich vermindert. D»s&pe- 
rlment hat sich bewährt In Kasachstan wurde die xwelte^ Produk
tionsverwaltung — die Verwaltung „Zellnogradselstrol geschaf-

Dle Produktionsverwaltung „Petropawlowskselstrol" hat rtilt der 
Arbeit nach dem neuen System erst begonnen. Deshalb Ist der Gang 
der Arbeit erst In seinen Hauptzügen bekannt. Aber alles geht mit 
ebensolchem Erfolg wie auch während der Vorbereltungsarbeltetu

Joh. BITTNER, 
Sonderkorrespondent der „Freundschaft"

Petropawlowsk

Die Chemieindustrie Ist mit rund 
320 000 Beschäftigten und einer 
Jahresproduktion von über 20 Mil
liarden Mark einer der wichtig
sten strukturbestimmenden Indu
striezweige der Deutschen Demo
kratischen Republik. Seit Grün
dung der DDR im Jahre 1949 sind 
in diesem Industriezweig etwa 30 
Milliarden Mark Investiert worden. 
Die bekanntesten Werke der Che
mieindustrie — darunter die Leu
na-Werke mit 31 OOO, die Buna-Wer
ke mit 20 000, das Elektrochemi
sche Kombinat Bitterfeld mit 
13 000 und die Filmfabrik Wolfen 
(ORWO) mit 7 500 Beschäftigten 
— befinden sich Im Bezirk Halle, 
dem Chemiezentrum der. DDR, in 
dem 40 Prozent aller chemischen 
Erzeugnisse des Landes produziert 
werden. Die Geschichte der Leuna- 
Werke, dem größten sozialistischen 
Betrieb der DDR, ist charakteri
stisch für viele Betriebe, die einmal 
unter der Konzarndiktalur stan
den.

UNSER BILD: Diese Teilan
sicht der Leuna-Werke zeigt die 
Gastrennanlage

(Panorama/DDR)
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Aufstieg 
der 
Wissenschaft 
in 
Kasachstan

Der Präsident der Akademie 
der Wissenschaften der Kasachi
schen SSR, Lcninpreisträgcr, 
Schachmardan Jessenow, schreibt 
In einem Beitrag unter dem Ti
tel „Wissenschaft in Kasach
stan“, der im ersten Heft der 
Zeitschrift „Kultur und Leben" 
erschienen ist:

Die Wissenschaft In Sowjet
kasachstan Ist verhältnismäßig 
Jung. Ihre Entstehung liegt ein 
halbes Jahrhundert zurück. Die 
Kasachen, deren Mehrheit Im 
Zarismus Analphabeten waren, 
erklommen in den Jahren der So
wjetmacht In Riesenschritten die 
Gipfel der Wissenschaft und 
Kultur.

In der Republik wurde ein 
weitverzweigtes Netz von For
schungsinstitute und Hochschu
len geschaffen. Es wurde die Ka
sachische Akademie der Wissen
schaften gegründet, die sich In 
den 25' Jahren Ihres Bestehens 
zu einem bedeutenden Zentrum 
der wichtigsten modernen Wis
senszweige entwickelt hat.

Dieses Forschungszen t r u m 
verfügt über moderne Ausrüstun
gen und Geräte sowie über einen 
Riesenbestand an Fachbüchern. 
Es besitzt eigene Druckereien 
und wendet ein effektives Sy
stem der Kaderausbildung an. 
Dadurch Ist es möglich, dort ei
ne dem heutigen Entwicklungs
stand entsprechende Forschungs
arbeit auf den verschiedensten 
Gebieten. von der Astronomie 
und Kernphysik bis zur Archäo
logie und Ethnographie durchzu
führen.

Die Entwicklung der Wissen
schaft Ist mit der Erschließung 
der Naturschätze der Republik 
und mit dem Fortschritt In Indu
strie und Landwirtschaft aufs 
engste verbunden, schreibt der 
Autor.

Kasachische Geologen betei
ligten sich an der Erforschung 
der Mineral- und Rohstoffbasis, 
auf der Großbetriebe der 
Schwerindustrie geschaffen wur
den oder errichtet werden. Die 
Geologen der Republik haben 
metallogenetische Karten der 
wichtigsten Bodenschätze Zen
tralkasachstans und anderer Ge
biete aufgestellt.

In letzter Zelt wurden die 
Forschungen auf Erdöl und Erd
gas Intensiviert. Auf der Halb
insel Mangyschlak sind große 
Erdölvorkommen entdeckt wor
den. Für den Aufschluß dieses 
Vorkommens wurde eine Geolo
gengruppe Kasachstans mit dem 
Lenlnprels ausgezeichnet.

Hydrologen haben gewaltige 
Vorräte an Untergrundwasser 
entdeckt, das der Versorgung von 
Industrie- und Landwirtschafts
betrieben dienen wird.

Wissenschaftler und Mitarbei
ter des Dsheskasgan-Kombl- 
nats haben eine neue Technolo
gie des Untertageerzabbaus ent
wickelt.

Die Wissenschaftler haben 
neue technologische Schement er
arbeitet. die es ermöglichten, 
das Kupfer- und Blelerzschmel- 
zen und die Gewinnung von 
Sauerstofffreiem Kupfer zu Inten 
slvleren. Es wurden ferner Va
kuummethoden der Gewinnung 
von Reinmetallen (Kadmium. 
Blei und Zinn) entwickelt und 
In der Produktion eingeführt. 
Von großer praktischer Bedeu
tung sind die Forschungen zur 
Gewinnung von Legierungsme
tallen bei gleichzeitiger Elektro
schmelze der Im Karatau-Geblr- 
ge geförderten Vanadlumquarzi
te und Phosphorite.

Bel der Entwicklung der wich
tigsten Zweige der modernen 
Chemie nimmt Kasachstan In der 
Sowjetunion einen bedeutenden 
Platz ein. Es wurden theoreti
sche Forschungen durchgeführt, 
auf deren Grundlage technologi
sche Schemen zur Gewinnung 
neuer Mineraldünger (Schmelz
phosphate und Metaphosphate) 
autgestelit werden konnten. Fer
ner wurden neue Katalysatoren 
für die Fetthydrierung und Ent 
glftung von Auspuffgasen wie 
neue Pflanzenwuchsstoffe und 
Herbizide entwickelt. Die Biolo
gen der Republik haben neue 
Sorten landwirtschaftlicher Kul 
turen und neue Viehrassen ge
züchtet. In Kasachstan wurden 
große Mengen von Pelztieren — 
Bisamratten, Zobel u. a. —akkli
matisiert-.

Die Akademie entwickelt sol
che 'Grundwissenschaften wie 
Mathematik und Physik sowie 
mit der Praxis des kommunlstl 
sehen Aufbaus eng verbundene 
Gesellschaftswlssenscha f t e n, 
schreibt der Präsident der Aka
demie der Wissenschaften Ka
sachstans.

yi: 00224

20 000 tragbare Klelnfernsehge- 
rätc „Mlnivisor" (unser Bild) pro
duziert das ungarische Werk „Vi
deoton’' jährlich. Die ausgezeich
neten Erzeugnisse dieses bekann
ten Betriebs sind sogar in solchen 
hochentwickelten Industriestaaten 
wie Großbritannien, BRD, der 
Schweiz sehr gefragt.

Foto MTI—TASS

I Hohes 
Tempo

WARSCHAU. (TASS). Im 
Stoßtempo wurden Im vorigen 
Jahr die Neubauten der polni
schen Hüttenindustrie aufge
führt. Viele davon liefen mit 
Zeltvorsprung an. Vorfristig in 
Betrieb genommen wurden die 
Haupthallen des Großbauvorha
bens — der Kupferhütte In 
Gloguw und die Produktionska
pazitäten Im Stahlwerk des Le- 
nln-Komblnats. In den Hütten
werken „Lazlska" und „Warsza
wa" sowie Im Aluminiumkombi
nat In Konln. Die Kosten der 
neuen Bauobjekte für die Hüt
tenindustrie des Landes be
trugen etwa 13 Millionen Zloty. 
Das hohe Tempo des Investbaus 
in dieser Branche wird auch 
1972 weiterbestehen. Im laufen
den Jahr werden Objekte für 
eine Summe von 15 Millionen 
Zloty anlaufen. Die meisten da
von sollen mit Zeltüberholung 
fertiggestellt werden. Die näch
ste Ausbaustufe der Kupferhütte 
In Gloguw wird Im April und 
nicht Im Dezember vollendet 
werden, wie planmäßig vorge
sehen war.

Die Kollektive der Bau- und 
Montagearbeiter werden Im Zu
ge der Realisierung der Be
schlüsse des VI. Parteitags der 
PVAP den Bau der ersten Fol
ge der Großpresserei Im Hütten
werk „Nowotko", der Blechwalz
halle im Hüttenkombinat „B. 
Bierut" und anderer wichtigen 
Objekte abschließen.

Rationalisierung im Vordergrund
BERLIN. (TASS). In der DDR hat sich eine massenhafte Bewe

gung für eine sozialistische Rationalisierung der Produktion ent
faltet. Daran nehmen über 750 000 Neuerer und Rationalisatoren 
teil. Durch die Verwirklichung der Rationalisierungsvorschläge Ist 
Im vorigen Jahr eine Einsparung von 2,7 Milliarden DM erzielt 
worden.

Viele Neuerer gibt es Im Qualitätsstahlwerk ,,8. Mal 1945" In 
Freital. Jeder dritte Arbeiter hat hier Im vorigen Jahr einen Ra- 
tlonallslerungsvorschlag eingebracht.

Die Arbeiter und Angestellten der Maschinenfabrik ..Ernst 
Thälmann" In Magdeburg haben sich verpflichtet, In diesem Jahr 12 
Millionen DM Einsparungen zu erzielen. Fast die Hälfte des viel
tausendköpfigen Betriebskollektivs nimmt aktiven Anteil an der Be
wegung der Rationalisatoren.

^HriiriHnönnnrrB Dank den Seeleuten

Kohlengewinnung wächst
BRATISLAVA. Die slowaki

schen Bergleute nahmen erfplg- 
relchen Start In der Erfüllung 
des Produktionsplans von 1972. 
der eine bedeutende Vergröße
rung der Kohlengewinnung vor
sieht. Die Kumpel der Kohlen
grube „Clgel", der größten In 
der Republik, erzielten dieser 
Tage die höchste Tagesleistung 
In der ganzen Zelt des Bestehens 
der Grube — sie förderten 
6 554 Tonnen Brennstoff zutage.

Insgesamt sollen die slowaki

schen Kumpel In diesem Jahr 
etwa 5,5 Millionen Tonnen 
Kohle gewinnen.

Der Fünfjahrplan zur Ent
wicklung der Volkswirtschaft 
der Slowakischen Sozialistischen 
Republik sieht ein Anwachsen 
der Brennstoffgewinnung vor 
allem auf Kosten Ihrer Mechani
sierung vor. Zu 1975 werden 
die slowakischen Kohlengruben 
bereits über 6 Millionen Tonnen 
Kohle zutage fördern.

(TASS)

Das Netz der Heilanstalten auf Kuba erweitert sich: neue Kranken
häuser und Polikliniken, Beratungsstellen und Ambulatorien werden in 
Betrieb genommen. In den Jahren der Volksmacht wuchsen die Geldan
weisungen für Gesundheitsschutz auf das lOfache. Jetzt können die 
Bauern der weitentlegensten Gebiete medizinische Betreuung genießen.

Das mit Hilfe der Sowjetunion gebaute Haupthospital „W. I. Lenin'* 
In Olglne, <l«n Zentrum der Provinz Oriente, betreut fast eine Million 
Einwohner der umliegenden Gebiete.

UNSER BILD: Am Haupthospital „W. I. Lenin".
Foto: TASS

BELGRAD. (TASS). Bewunderung und tiefempfundenen Dank 
,Ilten die Einwohner der Jugoslawischen Hafenstadt Rijeka den so

wjetischen Seeleuten für Ihren Heldenmut bei der Rettung der Mann
schaft des Jugoslawischen Schiffes „Maissan", das im Hafen vor eini
gen Tagen untergegangen Ist. Die Ursache des Untergangs des Schif
fes war eine heftige Bö, die das Schiff stark krengte. so daß es Was
ser schöpfte und zu versinken begann. Die sowjetischen Seeleute von 
den Handelsschiffen „Trudoljublwy" (Kaliningrader Reederei) und 
..Frans Hals" (Murmansker Reederei) kamen der Mannschaft zu Hil
fe.

Der Vertreter der Seereederelen der UdSSR In Jugoslawien 
M. A. Kulakow erzählte den TASS-Korrespondenten folgendes:

Frühmorgens am 26. Januar hörte der wachthabende Matrose 
auf „Frans Hals" Hilferufe und sah die In der Nähe Hegende „Mais
san" versinken. Auf unserem Schiff ertönte das Alarmsignal. Für 
die Bergung der sich In Not befindenden jugoslawischen Seeleuten 
wurde die ganze Mannschaft aufgeboten. Auch die „Trodoljyblwy" 
eilte Ihnen zu Hilfe. Die sowjetischen Seeleute nahmen trotz des 
hohen Wellengangs auf Ihr Rettungsboot die ganze Mannschaft der 
„Maissan" auf. Ein sich am Ufer befindlicher Matrose vom sinken
den Schiff teilte Jedoch mit, daß sich dort seine Frau mit zwei Kin
dern befinde. Vier sowjetische Matrosen stützten unter Lebensge
fahr auf die ..Maissan ", brachen die Türen der halbüberfluteten 
Kajüte und retteten die vor Grauen erstarrte Frau mit Kindern.

Die Jugoslawischen Seeleute, die Hafenleitung und die Ein
wohner der Stadt sagten den sowjetischen Seeleuten, die sich an 
der Bergung der Mannschaft der „Malssan“ beteiligten, herzlichen 
Dank.

Wohnungs
fabriken

BUDAPEST. (TASS). Über 
70 000 ungarische Familien fei
erten Im vergangenen Jahr Ein
zug. Im angebrochenen Jahr 
1972 sollen im Lande weitere 
75 000 Wohnungen gebaut wer
den.

Das Tempo des Wohnungsbaus 
in der UVR steigt an. Dazu trägt 
die Immer größere Anwendung 
der modernen Industriemethoden 
Im Bauwesen, die Inbetriebnah
me neuer Häuserbaukombinate, 
die Erweiterung der Kapazitäten 
der bereits funktionierenden bei. 
In diesem Jahr wird das neue 
Häuserbaukombinat In Szeged 
anlaufen. Das vierte Budapester 
Häuserbaukombinat wird bedeu
tend erweitert werden. In den 
Städten Veszprem und Kecske 
met wird man mit dem Bau neu
er Betriebe beginnen.

Insgesamt sollen In Ungarn 
Im laufenden Planjahrfünft 
400 000 neue Wohnungen gebaut 
werden. Fast die Hälfte davon 
wird man aus Großbauplatten 
bauen, die von den Häuserbau
kombinaten hergestellt werden.

Erfolge unserer Naturwissenschaftler
Die Evolution der Flora und 

Fauna als einen kontrollierbaren 
Prozeß zu gestalten, haben sich, 
sowjetische Wissenschaftler vor
genommen. Die Jüngsten Erfol- 
5e der modernen Genetik deuten 
arauf hin. daß dieses Vorhaben 

real Ist, erklärte Akademiemit
glied Nikolai Dubinin, namhafter 
sowjetischer Wissenschaftler, bei 
der Eröffnung des zweiten Kon
gresses der Unfonsgesellschaft 
der'Genetiker und Selektlonäre.

Die Zusammenarbeit der Wis
senschaftler auf diesen Wissens
gebieten führte zur Schaffung 
wertvoller Welzen-, Mals-, Rog
gen-. Zuckerrüben- und Buch
welzensorten sowie anderer Kul
turen.

Neue Sorten des Winterwel

zens trugen bei Versuchsanbau 
100 Zentner Getreide pro Hekt
ar.

Durch Selektion In der Vieh
zucht konnten zürn Beispiel Ner
ze verschiedener Färbung und 
schwarze Zobel gezüchtet wer
den. die In der Natur sehr selten 
vorkommen.

Die von den Genetikern für die 
Veränderung der Erbanlagen 
verwendeten chemischen Präpa
rate und Bestrahlung haben die 
Selektion neuer Pflanzensorten 
um ein Mehrfaches beschleunigt.

Große Erfolge wurden Im Be
reich der Mikrobiologie bei der 
Herstellung von Aminosäuren. 
Fermenten und Proteinen erzielt. 
In der Sowjetunion gibt es eine 
Fabrik, In der aus In Erdöl und

Erdgas enthaltenen Kohlenwas
serstoffen durch Einwirkung von 
Mikroorganismen wertvolle Nah
rungsmittel gewonnen werden.

Akademiemitglied Dubinin 
teilte ferner mit. daß sowjetische 
Wissenschaftler sich gegenwärtig 
auf die Lösung medizinischer 
Probleme, vor allem zur Bekämp
fung von Erbkrankheiten, Car- 

dlovaskulären und Krebserkran
kungen konzentrieren.

Die Erfolge der Genetik und 
der Selektionstätlgkelt führt die 
Wissenschaftler unter anderem 
aut die Erweiterung der For
schungskapazitäten In der So
wjetunion zurück. Allein in den 
letzten Jahren wurden neue For
schungsinstitute für Genetik in 
Nowosibirsk, Jerewan, Baku,

Minsk und Kiew gebildet. Auch 
bei vielen Universitäten wurden 
Lehrstühle für Genetik einge
richtet.

In den 26 Sektionen des Kon
gresses finden Vortragsreihen 
und Diskussionen zu genetischen 
Problemen der Gewebeinkompa
tibilität und der Erbkrankheiten, 
zu Fragen der kosmischen und 
Strahlungsgenetik, der entfern
ten Hybridisation und der Pflan- 
zenselektlon statt.

An der Arbeit des Kongres
ses, der bis zum 5. Februar tagen 
wird, nehmen 1800 Wissen
schaftler und Experten der Land
wirtschaft teil. Gäste des Kon
gresses sind Vertreter aus den 
USA, Großbritannien. Kanada, 
der BRD. Italien, Bulgarien, 
Ungarn, der DDR. Rumänien, 
Polen und der Tschechoslowa
kei.

(TASS)

Eisbrecher
flotte 
des Landes

Es ist zu erwarten, daß der 
'neue sowjetische Hafen-Eisbre
cher „Semjon Deshnew" (5 400 
PS Leistung), der Im Admlraltel- 
skl-Werk von Leningrad erbaut 
wurde, In diesem Winter In Be
trieb gesetzt wird. Er wird sei
ner Bestimmung übergeben, 
nachdem eine originelle Vorrich
tung, die die Schraube vor Eis
schollen schützt, eprobt ist.

Der nach einem russischen 
Seefahrer des XVII. Jahrhun
derts benannte Eisbrecher wird 
Schlffsgelelte In Ostseehäfen füh
ren.

An der Winternavigation be
teiligen sich über ein Dutzend 
sowjetischer Eisbrecher, darunter

die großen Schiffe „Murmansk" 
.und „Wladiwostok" (Je 22 000 
PS Leistung). Sie brechen die 
Eisfelder an den Zugängen zu 
Häfen des europäischen Teils 
und des Fernen Ostens der 
UdSSR auf.

Die Sowjetunion, deren Küste 
durch das Nördliche Eismeer um
spült wird, besitzt die grüßte 
Eisbrechcrflottc der Welt. Ihr 
gehört auch das erste atom
kraftbetriebene Überwasserschiff 
„Lenin" an, das bis drei Meter 
dickes geschlossenes Els bewäl
tigt und dem die wechselnde Be
lastung und Schlingern nichts 
antun können. Nach vielen Jah
ren Betrieb Ist das ursprüngli
che Reaktorsystem durch ein mo
derneres ersetzt worden.

Es wird weiterhin arh neuen 
atomkraftgetriebenen Eisbrecher 
„Arktlka" gearbeitet, für dieses 
Schiff hat man eine leistungs
starke Atomkraftanlage zur 
Pampferzeugung konstruiert.

(TASS)

Arktischer Tourismus
Die Archipele und driftenden 

Eisschollen dés Nordpolarmee
res werden Immer mehr zu einer 
neuen Attraktion des sowjeti
schen Tourismus. In der vergan
genen Saison wurden bei Schi
ausflügen In der Arktis, die Ins
gesamt über fünf Monate dauer
ten, rund fünftausend Kilometer 
zurückgelegt. Die Touristen 
drangen bis hinter den 81. Grad 
nördlicher Breite vor.

Leiter der sportlichen Tou
ristengruppen berichteten dar
über auf einer Sondersitzung der 
Geographischen Gesellschaft der 
UdSSR. In der die Ergebnisse 
und die Perspektiven des arkti
schen Tourismus beraten wurden.

Zu den Pionieren des Ama
teurtourismus Im hohen Norden 
gehören Arbeiter, Studenten und 
Ingenieure, die hauptsächlich gut 
trainierte Sportler mit umfang
reichen Reiseerfahrungen sind.

Als Hauptstützpunkt der er 
sten arktischen Schiausflüge

wurde die Halbinsel Talmyr ge
wählt, die zugleich der nördlich
ste Punkt Eurasiens Ist und an 
die Namen solcher berühmter 
Forscher wie Tscheljuskin. Nan
sen, Nordensklöld und Amund- 
sen verbunden sind. Die Touri
sten bekommen auf Ihren Rou
ten bizarre Gletscher, enge 
Fjorde und riesige Eisfelder zu 
sehen.

Diese schwerüberwindbaren 
'majestätischen Landstriche wur
den bereits von sieben Touristen
gruppen aus Moskau. Leningrad 
und aus mehreren Städten Sibi
riens und Kasachstans bereist.

In der kommenden Saison be
absichtigen die begeisterten 
Touristen des hohen Nordens, ei
ne Sklplste zu den De-Long-In- 
seln. zum Franz-Josef-Land und 
zu Nowaja Semlja zu legen. Als 
ein ferneres Ziel fassen die Tou
risten das Erreichen des Nord
pols ins Auge.

Nur noch
Stunden
trennen uns von dem Augenblick, 
da man in der zwölfeckigen impo
santen Halle für Eiskunstlauf und 
Eishockey im Park Makomanai 
das Feuer der XI. Olympischen 
Winterspiele anzünden wird. Al
le neuerrichteten olympischen Wett
kampfstätten wie die Neunzig-Me
ter-Schanze am Berg Okura, die 
benachbarte Siebzig-Meler-Schanze 
Miyanomori, die Abfahrtstrecke am 
Berg Enewa, die erste Bob-Bahn 
Japans, die Rodelstrecke und die 
Slalompiste am Berg Teine und 
viele andere Sportarenen werden 
morgen zu Austragungsorten des 
Medaillenrennens.

107 Sportler aus 85 Städten ge
hören der sowjetischen National
mannschaft an. Das sind die be
sten Vertreter unseres, Sports, die 
in den harten Konkurrenzkämpfen 
das Recht erworben halten, auf ih
rem Dreß das sowjetische Staats
emblem zu tragen.

Allein im zurückliegenden Jahr 
haben unsere Sportler bei den Welt- 
und Europameisterschaften in 
olympischen Disziplinen 212 Pla
zierungen von 988 möglichen er

kämpft Das ist ein überzeugen
der Beweis für die Kraft und das 
Können der Sportler der Sowjet
union. die seit 20 Jahren an olym
pischer Bewegung tcilnchmcn.

‘ Der stabile Charakter der Lei
stungen sowjetischer Sportler in 
der Periode zwischen den olympi
schen Spielen ist der beste Aus
druck der stetigen Aufwärtsent
wicklung des Sports in unserem 
Lande, für die die harmonische 
Verbindung von _ Massenbeteili
gung und hohem Können charakte
ristisch ist.

Wie die Sportfreunde in allen 
Ländern, hoffen auch Wir, daß die 
XI. Olympischen Winterspiele in 
Sapporo ein neues Blatt in der 
Geschichte des Sports aufschlagen 
werden und wünschen unseren 
Olympionikem von ganzem Her
zen viel Erfolg bei den Wettkämp
fen.

E. WENDL
UNSER BILD: Obelisk mit dem 

Olympiaemblem von der Metro
station „Makomanai" Im Olympi
schen Dorf.

Foto: TASS

FUNDE DER ARCHÄOLOGEN
Eine vor viertausend Jahren 

aus Bein geschnitzte Schalmei wur
de bei den Ausgrabungen in der 
Nähe der Stadt Gorki, gefunden. 
Es handelt, sich um eines der älte
sten Musikinstrumente mit gut er
haltenen Grifflöchern.

Die Expedition unter Leitung 
von Juri Krasnow führte drei 
Jahre lang Ausgrabungen von 
Ursiedlungen auf einem umfangrei

chen Territorium, das bis in die 
jüngste Zeit auf der archäologi
schen Karte „terra incognlta" war 
In diesem Raum wurde eine reiche 
Sammlung von Denkmälern der ma
teriellen Kultur aus der Neusteln- 
und der Bronzezeit zusammcngc- 
stellt. Darunter befinden sich Ar
beitsinstrumente, Gebrauchsgegcn- 
stände, Fragmente von Wohnstät
ten und Schmuck.

Zu den interessantesten Funden 
zählt ein kunstvoll aus Bein ge
schnitzter Hirschkopf. Die s e s 
Kunstwerk wurde dem Moskauer 
Historischen Museum übergeben.

Zahlreiche Gegenstände aus der 
Neustein- und Bronzezeit sind hier 
viel besser erhalten, als in anderen 
Gebieten Rußlands, was auf die 
besondere Beschaffenheit des Bo
dens zurückzuführen ist. Die ar
chäologischen Ausgrabungen wer
den fortgesetzt.

(TASS)

Bratsk
als Touristen
zentrum

•BRATSK. (TASS). Eine Sek
tion der Allunionsgesellschaft für 
internationalen Tourismus Ist in 
Bratsk, einer Jungen Stadt Ost- 
slblrlens, eingerichtet worden.

Im vergangenen Jahr hielten 
sich 4 000 ausländische • Gäste 
In Bratsk auf. In diesem Jahr

werden noch mehr Touristen 
erwartet. Nach der Zahl der Tou
risten. die Bratsk besuchen, steht 
die DDR an erster Stelle vor 
Japan, der BRD und den USA.

Der grandiose Damm, der sich 
In die Felsenufer des mächtigen 
sibirischen Stromes attraktiv ein
fügt. der malerische künstliche 
Stausee und andere Sehenswür
digkeiten locken Touristen aus 
verschiedenen Ländern an. 
Bratsk, einst ein Krähwinkel In 
der Taiga, Ist zur Zelt durch 
Autostraßen und eine Eisenbahn 
mit Irkutsk. Krasnojarsk und an
deren Größstädten Sibiriens ver

bunden. Flugzeuge können Ein
wohner von Bratsk In sieben 
Stunden nach Moskau befördern.

Im Zentrum der Stadt ragt das 
Hochhaus des komfortablen 
Hotels „Taiga" empor und In 
der Umgegend von Bratsk, auf 
dem Pichtowaja-Berg. wurden 
1971 Pisten für den Riesensla
lom und Rennschlitten-Wett
kämpfe eingerichtet.
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